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Gestern miUav 119 AGA . Flugzeuse vernichtet
Hütt

Neue Rieterlage der ZerrorNleger . Wirkungsvoller SwiangrM aus London - Kriwoi Reg na» erbilterten Kömvien geräumt

Aus dem Führerhauptquartier , 23. Febr . Das Ober - I
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südöstlich Kriwoi Rog durchbrachen unsere Grenadiere von
Sturmgeschügen unterstützt die feindlichen Stellungen und fügten den

zähen Widerstand leistenden Sowjets in weiterem Vorstoß schwere
blutige Verluste zu . Die Stadt Kriwoi Rog wurde nach erbitterten
Kämpfen und nach Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen geräumt .
Im Raum von Swenigorodka und in dem Gebiet südlich des Pripjet
verliefen eigene Angriffe erfolgreich . Bei einem überraschenden Luft -

angriff gegen den sowjetischen Flugplatz Schitomir wurden 20
sowjetische Flugzeuge vernichtet . Während südlich der Beresina und

südöstlich Witebfk örtliche Angriffe der Bolschewiften abgewiesen
wurden , dauern nördlich Rogatschew die schweren Kämpfe mit ein -

gebrochenen feindlichen Kräften an . Im Nordabschnitt der Ostfront
verlausen unsere Absetzbewegungen südwestlich und westlich des
Ilmenfees planmäßig . Oestlich des Peipussees scheiterten wiederholte
Angriffe der Sowjets . Am gestrigen Tage verlor der Feind an der
Oftfront 47 Flugzeuge .

In Italien führte der Feind im Landekopf von Nettuno einige
erfolglose örtliche Angrisse . Dabei wurde eine feindliche Kompanie ,
die mit Panzerunterstüi '.ung unsere Stellungen angriff , vernichtet .
Bei der weiteren Bereinigung des Kessels südlich Aprilia wurden
Gefangene eingebracht . Unsere Schlachtfliegeroerbände setzten ihre
Angriffe gegen die Ausladungen des Feindes im Hasen von Anzio
fort und verursachten neue Zerstörungen und starke Brände .

In den Mittagsstunden des 22. Februar griffen Nordamerika -
nische Bomberverbände unter starkem Jagdschutz Orte in Mittel -
deutschland an . Zu gleicher Zeit flogen nordamerikanische Bomber
nach Süddeutschland und in das Protektorat ein . Durch zahlreiche
Spreng - und Brandbomben entstanden besonders in den Wohngebie -
ten einiger Städte Schäden . Die deutsche Lustverteidigung war
gestern bei der Bekämpfung der nordamerikanischen Bomber erfolg -
reich. Sie vernichtete IIS , Flugzeuge , darunter 95 viermotorige Bom -
ber. In der vergangenen Nacht warfen einige seindliche Störflug -
zeuge Bomben auf Orte im westdeutschen Gebiet .

Die deutsche Luftwaffe führte in der vergangenen Nacht einen
weiteren wirkungsvolle !! Großangriff gegen London . Starke Ver -
bände schwerer Kampfflugzeuge belegten das Stadtgebiet mit großen
Mengen von Spreng - und Brandbomben , die beträchtliche Schäden
und ausgedehnte Brände verursachten .

Das Eichenlaub für General Schörner
Der Führer verlieh am 17. Februar das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an General der Gebirgstruppen Ferd .
Schörner , Kommandierender - General eines Panzerkorps , als
398. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Seit dem 25 . November 1943 war General Schörner Befehls -
Haber im Brückenkopf Nikopol . lieber seine und seiner Truppen
Leistungen in diesem Kampfabschnitt gegen einen immer wieder
mit starken Kräften anrennenden Feind brachte der OKW .-Bericht
vom 18. 2 . 1944 nähere Einzelheiten .

Churchills Bericht über Kriegslage und Teheran
Militärisch außerordentlich zurückhalten » - politisch von größter Unterwürfigkeit gegenüber Stalin

Berlin , 22 . Febr . Der englische Ministerpräsident , der seit dem
S . November 1943 geschwiegen und im Unterhaus auch keinen Be -

richt über die Konferenzen von Teheran und Kairo gegeben hatte ,
hielt am Dienstag eine — sogar dreimal von Eden angekündigte
Rede . Der Inhalt der Ausführungen Churchills steht in krassem
Gegensatz zn den sensationellen Prophezeiungen der britischen
Presse , die von dieser Rede die Lösung aller politischen und mili -

tärischen Probleme erwartet hatte . Seine Ausführungen waren
deutlich gekennzeichnet von einer außerordentlichen militärischen
Zurückhaltung und in politischer Hinsicht von einer nicht mehr zu
überbietenden devoten Sprache gegenüber der Sowjetunion .

Churchill begann seine Rede mit der Behauptung , daß er an -

geblich niemals das Jahr 1944 üls entscheidend bezeichnet habe .
Er nahm damit gleich alle früheren Ankündigungen zurück, die auf
seine Anregung hin unmittelbar nach der Konferenz von Teheran
durch die britische und amerikanische Presse verbreitet wurden . Diese
Worte lassen deutlich erkennen , Vfcß Churchill sich inzwischen der
großen Schwierigkeiten bewußt geworden ist, die sich der anglo -

amerikanischen Kriegführung heute überall entgegenstellen . Ganz
besonders gilt dies , wie auch aus der Rede Churchills zu entnehmen
war , für die Kämpfe in Süditalien . Churchill polemisierte dann

gegen die von seiner eigenen Agitation ständig verbreiteten Gerüchte
über eine angebliche Uneinigkeit der verantwortlichen Stellen in der
deutschen Kriegführung . Mit großem Mißvergnügen mußte er in
seiner Rede zugeben , daß das deutsche Volk, seine Partei und seine
Wehrmacht eine durch nichts zu trennende Einheit sei. Er gab der
Enttäuschung Ausdruck , daß alle Spekulationen auf eine Schwächung
der deutschen Armee fehlgeschlagen sind und stellte dabei fest , „die
Kampfkraft der Deutschen ist groß " . Er sprach dann von dem ent -
täuschenden Fortgang der Operationen in Italien und führte zur
Entschuldigung an , daß die Wetterlage schlecht sei . wobei er weiter
zugebeil mußte , daß der deutsche Angriffsgeist sich immer mehr
steigert. Daß Churchills erhebliche Sorgen für den süditalienischen
Kriegsschauplatz in Wahrheit nur in der Stärke der deutschen Wehr -
kraft zu suchen sind, gab er selbst in der Mitteilung zu , daß in den
Berichten seines Generals Alexander die Kämpfe , die jetzt in dem
Landekopf und an der Front von Cassino im Gange sind, alle seine
früheren Erfahrungen übertrafen . Er wandte sogar das Wort

„ furchtbar " an . -
In der weiteren Bebandlung der Gesamtkriegslage ließ Churchill

durchblicken, daß die Kämpfe
'
in Italien eigentlich eine Entlastung

für die Sowjetfront bedeuten , wobei er aber gleichzeitig sehr
betonte , daß es jedoch in keiner Weise „eine Einschränkung des
Ruhnies der Sowjetwassen bedeute ".

Churchills militärische Hoffnungen fußen nur auf dem Luft -
terror , den er „das Fundament der britisch - ameri -

konischen Kriegführung " nannte , wobei er allerdings im
Hinblick auf die einzelnen schweren Luftangriffe auf London nicht
umhin konnte , die britische Oessentlichkeit auf die Möglichkeit wei -
terer schwerer Schläge gegen die englische Jnsel -̂ vorzubereiten . Er
sprach auch dabei von der Möglichkeit des Einsatzes neuer
deutscher Waffen , wobei er die Vermutung äußerte , es werde
sich dabei um führerlose Flugzeuge oder um Raketengeschosse ban -
dein . In diesem Zusammenhang mußte Churchill sich zu dem Ein -

geständnis bequemen , daß die britische Luftwaffe bei ihren
Terrorangriffen nicht weniger als 4879V Tote unb Ver -

mißte an ausgebildeten Flugzeugführern und Mannschastsperso -
nal erlitten habe . Daß es sich hierbei im übrigen nur um ein
Teilgeständiiis handelt , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß Chur -

chill stets einen wesentlichen Teil der tatsächlichen Flugzeugverluste
verschwiegen hat . ,

Ein erheblicher Teil der Rede Churchills war im übrigen dem

Versuch gewidmet , das vorläufige Ausbleiben der zweiten
Front mit dem Hinweis auf angeblich besondere Leistungen Eng -
landZ auf anderen Gebieten zu entschuldigen . Auch Roosevelt wur -

den einige lobende Worte gewidmet , nachdem sich Churchill zunächst
gegen .die Behauptung verteidigt hatte , daß England nicht genügend
für

' die Invasion einzusetzen gedenke. Er gab der Hoffnung Aus -

druck, „daß man schließlich auch von ben Amerikanern ? Mge ? er-
warten könnte ".

Im Rahmen seiner politischen Ausführungen mußte Churchill
klar zu verstehen geben , daß sich in Teheran der Stand -
punkt Stalins voll und ganz durchgesetzt hat und zwar
in allen Fragen — auch in Bezug aus Polen wie aus Tito . Bei
der Erörterung der Haltung Englands zur jugoslawischen Emi -
grantenregiernng begründete Churchill den Verrat an dem Exkönig
Peter und seiner Exilregierung in Kairo mit der Behauptung , daß
deren Ansehen in den Augen der Partisanen nachgelassen habe . Ein -
deutig war Churchills Haltung zur polnischen Frage . „Ich bin
überzeugt ", so führte er aus , „ daß die Stalin ' fche Politik gegenüber
Polen ein Beispiel für die beschlossene allgemeine Politik der Sow -
jetunion ist." Weiter betonte er, daß er für den Standpunkt Mos -
kaus „großes Verständnis habe ." „Wir werden mit der Sowjet -
union zusammengehen und versichern, daß sie ihre Forderungen
nicht durch Waffengewalt , sondern durch Zustimmung und Billi -
gung seitens der vereinigten Nationen erfüllt erhält " . „Die Be-
freiung Polens kann durch die fowjetrussischen Armeen bewerkstelligt
werden , nachdem diese Millionen Opser gebracht baben . Ich finde
nicht , daß die Sowjetforderungen die Grenzen des Vernunftmäßigen
und der Gerechtigkeit überschreiten ."

Churchill schloß seine politischen Ausführungen mit der noch -
maligen Feststellung , daß England Deutschland gegenüber nur den
brutalen Willen der Vernichtung kenne. „Die Atlantik - Charia werde
auf Deutschland als Rechtslage keine Anwendung finden können ."

Den wahren Grund feiner eigentlich nur vom Eingeständnis der
Enttäuschung und der Unterwerfung unter den Bolschewismus er-

s füllten Rede enthüllte Churchill abschließend mit einer dringenden
Warnung vor einem Zwiespalt im englischen Volke. Er sprach
davon, »„ daß gewisse Leute geneigt sind , alte Streitigkeiten zu Hause
wieder auszuwärmen und schlummernde Vorurteile in den anglo «
amerikanischen Beziehungen wieder aus Tageslicht zu zerren .

"

Anterhaus -Kritik am .Meister der Ausflüchte-
Stockholm , 23 . Febr . Der parlamentarische Sprecher der Labour -

Party Greenwood , eröffnete gestern die zweitägige Unterhaus -
debatte im Anschluß an Churchills Lagebericht . Nach einer vor -
sichtigen Kritik der militärischen und politischen Haltung der Achsen-
gegner in Italien äußerte Greenwood : „Unser Volk wird , wie ich
glaube , in diesem Jahr grimmige Wochen durchmachen und größere
Besorgnisse erdulden als im gesamten bisherigen Kriegsverlauf ".
John Mac G o v e r t von der äußeren Linken der unabhängigen
Labourparty sagte , Churchill habe sich auch in seiner letzten Rede
wieder als „Meister in Ausflüchten " in allen heiklen Lagen ge-
zeigt . Der Abgeordnete , der vor zehn Jahren den Hungermarsch
von Glasgow nach London führte , griff dann die englische Bom -
bardierungstaktik an , die geeignet sei, die Engländer als Heuchler
schlimmster Sorte zu brandmarken . Der Labourabgeordnete Fre -
deric John B e l l i n g e r , ein Artillerieoffizier des Weltkrieges ,
ironisierte Churchills Ausflüchte , daß das schlechte Wetter an dem
langsamen Fortgang des Feldzuges in JtÄien schuld sei. Ein
konserpativer Abgeordneter stellte die Frage , ob nicht die mangel¬
hafte Zusammenarbeit zwischen britischen und USA .- Soldaten die
Schuld an den schweren Rückschlägen in Italien habe . Der Kom -
munist Gallagher betonte , Churchill müsse endlich die Notwendig -
fett einsehen, Aenderungen durch Einsetzung von Bolsche «
wisten im Kabinett vorzunehmen.

'
Weitere Abgeordnete

kritisierten ebenfalls die Ausführungen Churchills . Kein einziger
sah rn ihnen viel Positives für England und die Regierung .

fiHrtttrti * AM""jWwwj wIwSillv « M v »vvf »v » l »

Genf , 23 . Febr . Reuter meldet aus Washington , Präsident
Roosevelt gab bekannt , daß der MSSR . - Botschaster Gromyko , der
sich am Dienstag ins Weiße Haus begab, Roosevelt einen Brief
Stalins übermittelte . Präsident Roosevelt lehnte es ab, den Inhalt
des Briefes bekanntzugeben .

London : .Uns steht das Schlimmste bevor"

Stockholm , 23 . Febr . General Alexander braucht mehr Be -
Wegungsfreiheit auf dem Nettuno -Brückenkopf , urteilt der militärische
Mitarbeiter der „Horkshire Post " . Es fehle ihm an Raum , um an
den Flanken der feindlichen Front manövrieren zu können. Raum
brauchten die Truppen auf dem Lckndekopf jetzt mehr als Ver -
stärkungen , denn aneinandergepfercht säßen sie in dem sich immer
weiter zusammenschnürenden Halbkreis . — Nach einer Londoner
Meldung von „Nya Dagligt Allehanda " sei von den anglo -ameri -
konischen E l i t e t r u p p e n , die bis Cassino hätten vordringen
können , kein Mann am Leben geblieben .

Die Wochenzeitschrift „ Sphere " schreibt: Die deutsche Armee ist
vollkommen intakt . Uns steht deshalb das Schlimmste bevor . Eine
Ration , die wie die deutsche nach viereinhalb Jahren Krieg Schläge
aufnehmen kann und austeilen kann , wie sie das in den vergangenen
Wochen tat , bleibt in militärischem Sinne sür ihre Feinde nicht nur
weiter unerschütterlich , sondern auch noch gefährlich und sei zu siirch-
ten . Gleichzeitig zeige das deutsche Volk der Welt , daß es unbeirrbar
an seinen Endsieg glaube . Derartiges vermöge nur eine Ration , die
in einer Weise gefestigt sei , wie nie zuvor in der Geschichte irgendein
anderes Volk.

Die Sowjets warfen Bomben auf Stockholm
Panik unter der Bevölkerung - Verletzte und Schäden - Bezeichnende Reaktion der sowjethörigen Presse

Stockholm , 23 . Febr . Wie die Luftabwehrabteilung des schwe-
dischen Verteidigungsstabes mitteilt , erschien gestern abend über dem
Stockholmer Schärengebiet . von Osten her kommend eine kleinere
Anzahl fremder Flugzeuge , die dann auch über Stockholm und
Straengnaes kreisten , wobei Notsignale beobachtet wurden . Zur
gleichen Zeit wurden Bomben über dem südlichen Vorort von
Stockholm , Hammarbyhoedjen und Arfts , abgeworfen . Ein Flugzeug
verschwand brennend in nördlicher Richtung und ist allem Anschein
nach abgestürzt . Ferner wurden Bomben über Straengnaes abqe -
warfen . Gleichzeitig meldet TT . eine schwere Detonation im süd¬
lichen Stadtgebiet von Stockholm gegen 21 Uhr , wodurch in vielen
Stadtteilen die Fensterscheiben in Trümmer gingen . Aus Splittern
der Bomben wurde festgestellt, daß die Bomben einwandfrei von
sowjetischen Flugzeugen geworfen wurden . In Straengnaes flog ein
Flugzeug in geringer Höhe über die Häuser und warf in der Nähe
drei Bomben ab : zwei Soldaten wurden verletzt . In Stockholm
selbst, wo im südlichen Stadtteil eine Anzahl von Bomben fielen ,
erlitten zwei Personen ernstliche Verletzungen . Zehnlausende von
Fensterscheiben sind zerstört . Durch Splitter wurden auch Schäden
an Läden und Wohnungseinrichtungen verursacht . Eine Bombe zer-
störte ein Freikistthealer , wo ein Bombenkrater von 5 —6 Meter
Durchmesser und mehreren Metern Tiefe entstand . Nach Ansicht von
Sachverständigen soll es sich bei den abgeworfenen Bomben um
290 - , 199- und 25 - Kilo -Bomben sowie eine Anzahl von Leucht-
bomben handeln . Ein Flugzeug gab Notsignale , worauf auf den
Flugplätzen die Beleuchtung eingeschaltet wurde . Ueber das Schicksal
eines Flugzeuges , das brennend in westlicher Richtung weiterflog ,
ist noch nichts bekannt .

Unter der Bevölkerung entstand eine große Panik . Polizei » und
Ambulanzautos rasten durch die Straßen . Das am schwersten in
Mitleidenschast gezogene Stadtgebiet am Riugvaegen wurde Polizei - '

lich abgesperrt .
Die Stockholmer Morgenblätter werden von der Nachricht über

die Bombenabwürfe vollständig beherrscht. In größter Aufmachung
werden die Berichte mit vielen Bildern gebracht. Während „Stock-
Holms Tidningen " und „Svenska Dagbladet " in ihren Riefenschlag-
zeilen auf der ersten Seite klar von sowjetischen Bomben sprechen,
die über Stockholm abgeworfen wurden , lautet die Hauptüberschrift
des sowjetfreundlichen Bonnier -Blattes „Dagens Nyheter " : , „Vier
Explosionen im Süden Stockholms — Schwere Schäden " und nur in
einem kleinen Untertitel wird gesagt, daß russische Buchstaben auf
den Bombensplittern entdeckt wurden . Auch das sozialdemokratische
Blatt „ Morgontidningen " meldet in der Hauptschlagzeile nur
„Bomben auf Stockholm ".

Roosevelt fünfttat neue Kircbonbrandstiftungen an
Lissabon , 23 . Febr . Präsident Roosevelt erklärte am Dienstag in

der Pressekonferenz im Weißen Haus , daß vor Beendigung des
Krieges wahrscheinlich noch eine ganze Anzahl kirchlicher Mittel -
punkte getroffen werden würde .

Damit unterstrich er erneut den Willen der Achsengegner,
Kirchen und andere Kulturbauten nicht zu schonen . Zugleich besaß
er , wie sein Botschafter beim Vatikan , die Taktlosigkeit , hervor -
zuheben , daß zuni Wiederaufbau des von den USA .- Soldaten zer -
störten Klosters Monte Cassino eine Geldsammlung vorgeschlagen
worden sei . Roosevelt wiederholte in diesem Zusammenhang ent -
gegen der Feststellung des Kardinalstaatssekretärs Maglione die
Lüge , deutsche Truppen hätten das Kloster als Stützpunkt ausgebaut .

Doolittle möchte Tokio bombardieren
Stockholm , 23 . Febr . Generalmajor James Doolittle , Befehls -

Haber der 8 . nordamerikanischen Luftflotte in England , sagte am
Montag über den Rundfunk : „Wir werden zurück , iach Tokio gehen ,
nnd zwar mit einer gewaltigen Streitmacht ." Doolittle erinnerte
dabei an den ersten Luftangriff aus Tokio, der seinerzeit von ihm
geleitet wurde .
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Ser Etavvengeneral als Segenkanwat
gck. Lissabon, 33. Februar .

In Chikago und in Detroit haben die ersten großen Massen «
Versammlungen sür die Nominierung des FluchtgeneralsMacArthur zum republikanischen Präsidentschaftskandidaten statt¬gefunden . Dies hat die Figur des Verlierers von Bataan undCorregidor wieder in das Rampenlicht gerückt, obwohl MacArthurselbst behauptet hatte , „ keinerlei politische Pläne " zu haben . SeineFreunde und Förderer legten aber dieser Erklärung ebensowenigBedeutung bei, wie der Mitteilung des Gouverneurs von Newyork ,Dewey , der ebenfalls zu Pressevertretern gesagt hatte , daß erkeine Absichten aus das Weiße Haus habe , sondern seine vierjährigeAmtszeit als Gouverneur ableisten wolle. Dennoch steht der NameDewey , zusammen mit Wendell Willkie und dem Gouverneur vonOhio , John B r i ck e r , obenan auf der Liste der republikanischenKandidaten . Und wenn auch der Name MacArthur bisher wenigerin Erscheinung tritt , so haben doch die Hintermänner alle Vor -bereitungen zu einem Reklamefeldzug sür die Kandidatur des Flucht -generals getroffen . Sie sind in riesigen Versammlungen auf denPlan getreten und haben den Kommandierenden im Südwestpazifikin den Wahlkamps eingeschaltet .

Die Hintermänner , enttäuscht von dem großsprecherischen WendellWillkie , im Zweifel über die Pläne Deweys und wenig begeistert vonder politischen Farblosigkeit Brickers , vertreten die Ueberzeugung ,daß in Kriegszeiten nur eine militärische Figur Roosevelt die Zügelaus der Hand nehmen kann . Es kümmert sie wenig , daß sich ihrSchützling in allen militärischen Voraussagen geirrt hat . Es störtsie auch nicht , daß MacArthur , obwohl er durch die Ereignisse inPearl Harbour gewarnt war , wenige Stunden später fast seinegesamte Luftflotte auf den Philippinen zerschmettern ließ und des-
halb Gefahr lief , neben den Verantwortlichen für die Katastrophevon Pearl Harbour , Admiral K i m m e l und General S h o r t , vorein Kriegsgericht gestellt zu werden . Sie haben auch vergessen, daßKrieasminister Stimson im Dezember 1041 aus einer stürmischenPressekonferenz die stümperhafte Kriegführung des Generals inBataan und Corregidor gegen empörte Anklagen verteidigen mußte .Sie stützen sich vielmehr auf jenen MacArthur , der in der Zeit nachseiner Flucht nach Australien den Nordamerikanern das bitter not -

wendige Idol gab , das in der ununterbrochenen Kette von Nieder -
lagen verehrt werden konnte . MacArthurs Schuld an dem Verlustder Philippinen war bald vergessen . Er wurde als ein militärischerGenius hingestellt , der , mit ' unzulänglichen Mitteln und auf sichselbst gestellt, den japanischen Vormarsch vor den T "ren Australiensaufgehalten haben sollte. Die kurze Zeit seines Widerstandes in
Corregidor , das er 1936 als die „stärkste Festung der Welt " be-
zeichnet hatte , genügte , um aus ihm den kriegerischen Helden zumachen , den die nordamerikanische Oesfentlichkeit brauchte .

Heute knüpfen seine Hintermänner an diese Legende an , um ihndem Volk als den '
geeigneten Präsidentschaftskandidaten zu prüfen -tieren . Sie haben einen „MacArthur - Kult " aufgebaut , derbesonders im Mittleren Osten in starkem Aufblühen ist, und in ver -

schiedenen Gebieten selbst Willkie und Dewey in den Hintergrundrückt. MacArthur ? Hintermänner , die den General für ihre poli -
tischen Zwecke benutzen , rekrutieren sich zur Hauptsache aus Kon-
servativen . Einer der stärksten Motoren sür die Nominierung istSenator Vandenberg aus Michigan , zu dessen Mitarbeiterstabsich Politiker und Abgeordnete wie Gerald Smith und HamiltonFish sowie eine Reihe militärischer Elemente gesellen. OberstMacCormicks „ Chikago Tribüne " und die Hearst -Presse sowiedie Patterson -Presse stehen den Bemühungen der MacArthur -
Bewegung sympathisch gegenüber . In der Republikanischen Parteifindet der MacArthur -Kult zumindest kein unfreundliches Echo.

_ In den letzten Monaten ist eine wahre Flut von MacArthur -
Biographien in den USA . erschienen, '

angefangen mit Büchern wie
„ MacArthur , der Freiheitskämpfer " bis zu Schriften mit dem Titel
„ MacArthur , der Herrliche ". Als Reaktion erheben sichallerdings auch Stimmen , die sich bemühen , die nüchternen Tat -
lachen von der Legende zu trennen . Diese sprechen von dem Ber -lierer der Philippinen , der von den - australischen Truppen nur nochals der „Schokoladensoldat " und von den nordamerikanischen Marine -
füsilieren als der „ Etappengeneral " bezeichnet werde .

Keine ASA -Maschinen mehr für England
Kens, 23 . Febr . Weitgehende Einschränkungen in der Beliefe -

rung Englands mit Waren oder Maschinen unter dem Pacht - undLeihgesetz sind auf Grund "der Proteste im Bundesrat von derRoosevelt - Regierung beschlossen worden . Die Roosevelt -Regierungfürchtet sich vor dem Vorwurf , daß sie durch diese Lieferungen an -
statt die englische Beteiligung am Kriege zu fördern , eine unange -
nehme Konkurrenz gegen die amerikanische Industrie In der Nach-
kriegszeit hochzüchte. AuS diesem Grunde würden künftig nurunmittelbar b «

'
nötigte Rohstoffprodukte geliefertwerden . Die Ausfuhr von Maschinen sür englische Fabriken würdeman einstellen . Bereits eingestellt habe man die Belieferung eng-

lischer Stellen im Mittleren Osten mit Textilien, ^ Drogen und
Chemikalien . Schon vor einigen Monaten wurden eingestellt Packt -und Leihlieferungen nach England von Tabak aus den USA . ,von Zucker aus dem Karibischen Raum und von Fischen ans
Island .

„Sammies betrachten England bereits als Kolonie"
See „anglo ameritanifche Kleinkrieg aus englischem Soden" - „Kämpfen unsere 5cuvven dafür?"H . J . Madrid , 23. Febr . Briefe aus der Heimat sind einer derHauptgrunde für die zahlreichen Nervenzusammenbrüche amerikani -Icher Frontsoldaten , schreibt der „Daily Expreß " in einem Berichtaus Newyork . Es heiße in diesen Briefen in einem fort : „Ich kannohne Dich nicht leben "

, oder „wann kommst Du nach Hause ?" Diebritische Oesfentlichkeit ist zwar entrüstet über solche Zeugnisseschlechter Disziplin , aber sie kann nicht leugnen , daß die Heimatauch den britischen Soldaten Sorge macht . Es sind nicht nur dieAngehörigen , die diese Sorgen verursachen , sondern alle möglichenamtlichen und nichtamtlichen Stellen , Borgesetzte und das Publikumim allgemeinen , das sie während des Urlaubs oder auf Dienstreisenkennenlernen . Für alle diese Mühseligen und Beladenen hat der„Daily Herald " ein Ventil geöffnet und unter der Rubrik : „DieTruppe schreibt . . ." kann jeder Soldat , Matrose oder Flieger seinHerz ausschütten . Diese Rubrik ist gleichzeitig ein getreues Spiegel -bild des Verhältnisses zwischen Truppe und Zivilbevölkerung . Dabeklagt sich ein Soldat , der seit vier Jahren den ersten Urlaub er -halten hatte und für wenige Tage aus dem Irak nach London zu-rückgekehrt war . Nach dieser kurzen Ruhepause mußte er sich wie-der bei der RAF . melden . Auf der Fahrt zu seinem neuen Ge-schwader wurde er zusammen mit anderen Soldaten von einemBahnbeamten aus einem geheizten Abteil in ein kaltes verwiesen ,da die geheizten nur für Zivil bestimmt gewesen seien „Kämpftunsere Truppe dafür ?" schreibt der erzürnte Vater dieses Fliegers .Ein Veteran , der 17 Jahre lang England gedient hat ist empörtdarüber , daß er keine Möglichkeit hat , bei seiner Familie zu woh-nen oder ihr ein Heim zu bieten . Seine vier Kinder zwischen 4 undII Jahren müßten bei Verwandten schlafen. Keine Dienststelle wolleihm bei der Gründung eines Heims helfen . Er gräme sich dar -über so sehr, daß er alle Lust am Soldatenleben verloren habe . Der„Daily Herald " erhielt einen ganzen Stapel Briefe aus Kreisenvon Seeleuten der britischen Handelsmarine , die gegen den Bor -schlag der Schissseigentümer protestierten , daß nach dem Krieg die

Im Aller von 8l Jakren ist am 19. Februar In Prien am ChiemseeKommodore R o l i » . der langjährige SchissSsührer der Hamburg -Süd ,gestorben . Er wftr vorn Welttriegscnde bis Oktober 1933 die schilnftenund grSftteu Schisse seiner Reederei .

Sierl : ..Wir werden es schaffen , wie vor zehn Fähren -
Berlin , 23 . Febr . Auf der Wartburg fand die diesjährige Ta «

gung des Führerkorps des Reichsarbeitsdienstes statt . Reichsarbeits -
führer Reichsminister Konstantin Hierl stellte fest , daß der Reichs -
arbeilsdienst trotz völlig neuartiger Forderungen , die an ihn heran -
getreten sind, diese Aufgabe nicht nur erfolgreich bewältigte , son¬dern dabei auch bei der körperlichen nnd seelischen Vorbereitung des
Wehrmachtsersatzes stets den nationalsozialistischen Geist als Grund -
Haltung gezeigt habe . Im Hinblick auf die harte Zeit der Bewäh -
rung des ganzen Volkes und damit auch des Reichsarbeitsdienstesschloß der Reichsarbeitsdienstführer mit den Worten „wir werdenes schaffen wie vor 10 Jahren — der Führer soll sich aus seinenReichsarbeitsdienst verlassen können ."

Auch die Abtei von Grottaserrata zerstörtMailand , 23. Febr . Durch die Bombenangriffe der Anglo -Amerikaner wurde in den letzten Tagen auch die berühmte in denAlbaner -Bergen bei Rom gelegene Abtei Grottaferrata zerstört .Die Abtei , die einem griechisch- katholischen Orden gehört , wurdevom heiligen Nilus im Jahre 1004 gegründet , ist also 940 Jahrealt . Der heutige Bau wurde durch Pontelli ausgeführt . Die Kirche,die 1025 eingeweiht wurde , birgt mit ihrem aus dem 13 . Jahr -hundert stammenden Glockenturm eine Reihe wichtiger Kunstwerke .Das byzantinische Portal hatte noch die letzte hölzern ? Pforte auSdem 11 . Jahrhundert . Vernini , Domenichino und Caracci habenan der Ausgestaltung der Kirche mitgearbeitet . DaS Kloster ent -hielt auch eine reiche Bibliothek mit kostbaren Miniaturbänden . DerBibliothek war ein bedeutendes Museum angeschlossen, das mittel -
alterliche und aytike Werke, darunter eine attische Grabstätte ausdem 6 . Jahrhundert barg .

Sls Holzfäller in den Wäldern von Attila gefoltert
Athen , 23 . Febr . Kürzlich verschwanden in den Wäldern der

griechischen Provinz Attila elf Holzfäller , ohne daß eine Spur vonihnen entdeckt werden konnte . Vor einigen Tagen wurden nur flüch-
tig errichtete Gräber gefunden . Bei der Untersuchung stellte sichheraus , daß darin die elf Holzfäller verscharrt worden waren . Die
Leichen befanden sich in einem fürchterlichen Zustand und ließenerkennen , daß die Mörder ihre Opfer , die nur noch an der Klei -
dung zu identifizieren waren , gefoltert und verstümmelt hatten .In griechischen Kreisen wird behauptet , daß die elf Holzfäller von
Bolschewisten ermordet worden seien, um die Bevölkerung zu ter -
rorisieren .
Der neue Präsident von Costa Rica ein Werkzeug Moskaus

Madrid , 23 . Febr . Daß der Wahlsieg deS Regierungskandida¬ten von Costa Rica , Teodoro Picado , von Moskau vorbereitet wurde ,ergeben mehrere Berichte aus Südamerika . Schon dex letzte Präsi -dent Calderon Guardia habe völlig unter dem Einfluß des berüch-tigten Kommunisten Manuel Mora gestanden ; wie dieser für Sta -lin gearbeitet habe , gehe auS den Wahlergebnissen hervor , die den
Antikommnnisten Cortez als Gegner ausschalteten . Die Wiederher -
stellung diplomatischer Beziehungen zur Sowjetunion werde nichtlange auf sich warten lassen, so daß Moskau dann bereits drei festeStützpunkte — Mexiko, Kolumbien und Costa Rica — auf dem Kon-tinent haben werde .

«ach Renalen noch feil» / S 'SS
^ - PK . Da vorgeschobene Stützpunkte oder stark gefährdete Stel -

lungen , wie auch U-Boote , oft nur in größeren Zeitabschnitten ver -
sorgt werden können , entstand die Aufgabe , ein Backverfahren zuerfinden , das Brot auf längere Zeit frisch und schmackhaft erhält .
Diese Aufgabe ist von den Nahrungsmittelchemikern der Deutschen
Wehrmacht vorbildlich gelöst worden . Seit geraumer Zeit wird ein
sogenanntes Dauerbrot hergestellt , daS günstige Lagernngsbedingun -
gen hat . Nach Monaten ist eS noch frisch und schmeckt, als sei es
erst ' vot einigen Tagen gebacken worden . tDer Besuch in einer Heeresbäckerei vermittelte einen Einblick in
das Herstellungsverfahren dieses Dauerbrotes . Welche Sorgfalt dabei
aufgewandt werden muß , zeigt die Tatsache , daß dieser Backbetrieb
täglich an 32 000 Brote im normalen Vorgange backen könnte , aber
bei Herstellung des Dauerbrotes nur auf eine Tagesleistung von 5000
kommt . Die besondere Behandlung des Brotes setzt nach dem Aus -
backen ein . Sobald die Brote ausgekühlt sind, gelangen sie an die
Schleifmaschinen . Die Männer , die hier tätig sind , gleichenden Scherenschleifern . Alle Kanten und Unebenheiten des Brotes
werden beseitigt , damit bei der nun folgenden Verpackung ein Ein -
reißen des Papier ? verhindert wird . Die Verpackung ist der
wichtigste Abschnitt im Haltbarmachen . Das Brot wird
dreifach eingewickelt , in Wachspapier , in Cellophan und
endlich in Packpapier ) Die so verpackten Brote kommen in einen
Sterilisationsofen , in dem sie bei 140 Grad Hitze im Laufe einer
Stunde auf dem laufenden Bande weiterbewegt , gedreht und aufetwa 80 Grad erhitzt werden . Damit werden alle Keime und Pilze
abgetötet . Nach dem Verlassen des SterilisationsofenS werden die
Brote in Kartons zu zehn Stück verpackt und sind zum Abtransportbereit . Vor allem muß Feuchtigkeit von diesem Dauerbrot abgehaltenwer^"n . Ktnn das nickt geschehen, so sinkt die Haltbarkeitsdauer ,mindestens abe : beträgt sie zwei Monate .

^ Kriegsberichter Reinhold Simon .

Dr . Goebbels ' Srlaß gegen AbkürzungSwahn
Schon In seiner Rede anläßlich der Einsührung des neuen Präsi -Kenten der Deutschen Akademie , Reichsminister « Dr . Sevß -Jnquart , hatteReichsmintster Dr . Goebbels in temperamentvoller Weise Stellung ge¬nommen gegen das sogenannte „ Atii - Deutsch "

, d. h . gegen iene gedanken -lose Neigung de« Sprachgebrauchs , Abkürzungen zu bilden , die allmählichden Ebarakter einer Geheimsprache angenommen haben , darllber hinausaber ein schweres Vergehen gegen den deutschen Sprachgeist darstellen .Hot einigen Tagen bat ReichSmlnister Dr . Goebbels einen Erlaß heraus -gegeben , der dieser bedrohlichen Verhunzung der deutschen Sprache ansdem Verordnungswege zu begegnen sucht . In diesem Erlaß heißt es :„Im Verlauf des Krieges bat die Unsitte , die deutsche Sprache mitAbkürzungen und Stummelworten zu durchsetzen , ständig zugenommen .Wenn dem nicht energisch entgegengewirkt wird , laufen wir Gefabr . daßweite Kreise unseres Volkes sich aus bestimmten Gebieten und in gewissenfragen überhaupt nicht mebr unterhalten können , weil unsere Mutter -spräche unter dem unbeilvollcn Einfluß von Worterfindern und Sprach -dilettanten in eine Unmenge von Aach- und Spezialdialckten zerfallenist , die keinen Anspruch mehr auf Allgeineinverständlichkeit erheben können .Dieser Gefahr gegenüber ist es unsere nationale Pflicht , uns mitallen Kräften für die Reinerhaltung unseres kostbarsten Gutes ,unserer Muttersprache , einzusetzen . Ich ordne daher für alleDienststellen , die mir unterstehen , folgendes an :Abkürzungen zn bilden oder bereits bestehende Abkürzungen , die nochnicht in dt « Umgangssprache übergegangen sind , zu verwenden , wirdhiermit untersagt . Jeder bat danach zu streben , neue Namen und Be -Zeichnungen ebenso sinngemäß und knapp zu wählen , daß sie stetsunverkürzt gebraucht werden können . Die Pflege unserer MutterspracheIst höchste Pflicht jedes verantwortungsbewußten Deutschen , znmal ineiner Zeit , in der unsere Soldaten neben vielen anderen Werten knl>tnreller und geistiger Art auch vor allem die Sprache gegen eine Weltvon Feinden mit den Waffen verteidigen .'

BerkausSsperre sür Gurkensamen
Die Saatgntstelle hat den Verkauf und Versand von Gnrkensamenbis auf weiteres gesperrt . Damit - ist vorläufig jeder Verkauf , auch inVerbiancherkleinpacknngen . durch sämtliche Verteller unterbunden . Dievorhandenen Bestände müssen auf Lager gehalten werden .Blaustift für die Kennzeichnung von BersandgüternBet der Ausfüllung der BeNebezettel und ' Anhänger bei Erpreß ont -nnd sonstigen Gütersendungen werden von den Versendern die Ein -traanngen häufig mit Tintenstift . Rot - oder Grünstift gemacht . In derBabnvraris hat sich ergeben , daß solche Eintragungen besonders beikünstlichem Licht nur schwer erkennbar sind . Dagegen haben sich Ein -tragungen mit Blaustift als sehr haltbar und auch beiweniger günstigem Licht als gut leSdar erwiesen .

staatliche Kontrolle über die Handelsmarine aufgehoben werdensolle . Die Zustände bei den privaten Schiffsunternehmungen wer -den als - eine Schmach für die britische Flagge bezeichnet. Die mei-sten Slums des Meeres verkehrten auf den Küstenlinien . Die Le¬bensbedingungen auf den britischen Schiffen seien immer schonschandbar gewesen. Es gebe Hundehütten , die schöner und besser Iseien, als manches Schiff der britischen Marine . Der Verfasser die - Iser Zuschrift bittet die Redaktion seinen Namen nicht zu veröffent - mlichen. ' Ein immer größeres Problem wird die Invasion Englands durch *
amerikanische Soldaten . Im vergangenen Winter wurde die briti -
sche Insel bereits von Tausenden von „ Sammies " heimgesucht undheufl» sind es Hunderttausende , deren Lebensweise die britischenKameraden fortgesetzt ärgert . Während diese nur IS Dollar monat -lich an Löhnung erhalten , verdienen jene 00 Dollar . Der Unterschiedist bei den Offizieren ebenso groß . Sogar die Generäle sind em-pört über diese krassen Gegensätze. Das Schlimmste aber ist, daßsich die SammieS auf Grund ihrer höheren Löhnung und besserenVerpflegung mehr dünken als die Tommies . Es wäre

"
sür die Käme -

radschaft ein Glück, wenn die Invasion Europas bald begänne ,sonst werde der Kleinkrieg , der jetzt bereits zwischen englischen und
amerikanischen Soldaten in England tobe , böse Folgen haben . WaZin England rationiert oder nur zu hohen Preisen auf dem Schwar -
zen Markt zu kaufen ist, erhalten die amerikanischen Jnvasions »
truppen in so reicher Auswahl , daß sie sich damit die Taschen voll -
stopfen und englische Mädchen damit anlocken können . ES gibtStraßen und Lokale in London , in denen man sich wundert , wennman noch einem Engländer begegnet . Die Tommies und auch die
Zivilisten müssen sich mit der unerbittlichen Tatsache abfinden , daßdie Sammies England bereits als eine Kolonie betrachten , in der
sie nach Belieben schalten und walten können . Der amerikanischeJournalist Murphy schreibt in „Fortune " zu diesem unerquicklichenThema , daß den Sammies ganze Dörfer und Höfen überlassen wor -den seien.

Kor neuen Anruhen in Mexiko
Genf , 23 . Febr . Der Korrespondent der „Newyork Time ?" mel¬det aus Mexiko- City , daß der Gouverneur des Staates Sinaloa

namens Rudolso Loeiza , am Montag ermordet worden sei . Die
mexikanischen Behörden befürchteten , daß dies der Auftakt größerer
Unruhen im Lande sein könne.

Bereits 155 Milliarden Dollar sür Roosevelts Krieg
Bern , 23 . Febr . Die Kriegskosten der Bereinigten Staaten habenbis Ende Januar d. I . 142 Milliarden Dollar erreicht . Nicht

berücksichtigt sind dabei die Aufwendungen für die Kriegsvorberei -
tungen der USA . , deren Kosten einschl. der bereits - neun Monate
vor Amerika ? Kriegseintritt ausgenommenen Leih - und Pachtliefe »
rungen auf 13 Milliarden geschätzt werden , wai zusammen Ivb Mil -
liarden Dollar ergibt .

Frau Gandhi im britischen Kerker gestorben
Bangkok , 23 . Febr . Wie der Sender Delhi meldet , ist Frau

Gandhi am Dienstag im britischen Gesängnis in Poona gestorben .
Frau Gandhi war bekanntlich bei Ausbruch der sogenannten Kon -
greßunrnhen von den Briten zusammen mit ihrem Gatten und
zahllosen führenden Indern verhaftet worden und schmachtete nun
schon seit Jahren in den Kerkern der britischen Zwingherren . Im -
mer wieder hatten die Inder in Bittgesuchen an den britischen
Vizekönig eine Entlassung der schwerleidenden , Herzkranken Frau
zu erreichen versucht . Die Engländer dachton jedoch nicht daran ,Frau Gandhi auch nur die geringste Erleichterung zu gewähren .
Auch als sich ihr Zustand in den letzten Tagen bedenklich verschlim¬merte und das Schlimmste zu befürchten war , verweigerten die
britischen Behörden hartnäckig eine Haftentlassung . So siechte die
Frau des Mahatma im britischen Kerker dahin und starb als eine
Märtyrerin ihres Volkes .

Bereits iooooo Inder zur Rationalarmee übergelaufen
Tokio , 23 . Febr . Die Teilnahme der Indischen Nationalarmee an

der japanischen Offensive hat ein großes Echo in dem indischenVolk gefunden . Seit Ausbruch des Großostasien -KriegeS sind mehrals 100 000 Mann ans der brittsch -indischen Armee desertiert , 16 000
davon sind mit ihrer militärischen Ausrüstung zur national - indischenArmee übergelaufen .

Churchill wünscht sich optimistischere Füge
Genf , 23 . Febr . Eine amüsante Geschichte über Churchill erzähltder USA .-Journalist Leonard Lyons . Churchill habe um Aenderun -

gen an seinem Standbild von William Wescott gebeten , daS in
Washington aufgestellt werden soll , da für das Urteil der Nachweltdie ihm gegebenen Züge um den Mund „etwas zu bißhaft " seien.Er wolle vor der Welt als „optimistischer Realist " gelten .

DaS neue faschistische Parteidirektorium
Rom , 23 . Febr . Der Duce hat , wie der römische Nachrichten -

dienst meldet , folgende Faschisten zu Mitgliedern des Direktoriumsder Republikanisch - Faschistischen Partei ernannt : Pietro Asti , Ful -vio Pallesti , Carlo Borsani , Alfreds Cucco, Guiseppe Congo , FrancaMarini , Giulio Gai , Bruno Gemelli , Carlo Giglio , Gino Mestirre ,Franca Tagliani , Alessandro Paladini , Giuseppe Pizzirani , SergioPrezzani , Leo Pedestini , Agostino Bambini , Aldo Bidussoni .
Ferner ernannte der Duce zu Mitgliedern des Direktoriums den

Wehrmachtminister , den Innenminister , den Erziehungsminister , den
Bolkswirtschastsminister sowie den Bolksbildungsminister , außerdemden Präsidenten der Syndikate für Arbeit , Technik und Kunst sowieden Generalsekretär der Republikanischen Partei .

Verräter Simowitsch landet bei Tito
Genf , 23 . Febr . General Simowitsch , der im März 1341 den

Staatsstreich gegen die damalige jugoslawische Regierung geführthat , hat sich den Partisanen Titos angeschlossen. Simowitsch wandte
sich in einem Ausruf gegen die Tätigkeit der Regierung des ExkönigsPeter . — Als das damalige Jugoslawien seinen Frieden mit der
Achse machen wollte und sich dem Dreierpakt anschloß, sührte der
maßlos eitle General den Aufstand gegen die Regentschaft und ihreRegierung . Zwetkowitsch . Er rief den Thronfolger Peter deshalb vor
Erlangung der Volljährigkeit zum König aus . Da er aber in der
Exilregierung keine Rolle spielen konnte , läßt er jetzs den Königfallen , den er im März 1941 gemacht hat , und geht zu dem neuenRebellen , dem Bandenführer Broz -Tito über , der eine Moskau-
hörige Republik schassen zu wollen vorgibt .

ZI sranzösische Terroristen zum Tode verurteilt
Paris , 23 . Febr . DaS deutsche Kriegsgericht in Paris , das Endevergangener Woche zusammengetreten ist, hat das Urteil gegen 24Terroristen gefällt . 23 von ihnen wurden wegen Teilnähme aneiner Terroristenorganisation zum Tode verurteilt . In der Urteils -

begründung wurde darauf hingewiesen , daß . die Verurteilung wegenBildung und Teilnahme an einer geheimen Terroristenorganisationerfolgt ist. Die von den 24 Angeklagten begangenen Terroraktehaben sich nicht gegen die deutsche Wehrmacht , sondern im weit -gehenden Maße gegen das französische Volk gerichtet . Die Terrori -sten waren zum großen Teil jüdische und kommunistische Elemente .
Verlag und Druck : Badische Presse , Grenzmark - Druckerei und VerlagGmbH . Lerlagsleiter : Arthur Petsch . Hauptichristletter : Dr . Carl Caspar«Spcckner in Karlsruhe .
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AUS KARLSRUHE
Zum Selöentoö öes Generals Stemmermann
General der Artillerie Willy Stemmermann , der wie

gemeldet , nach Befreiung der Kampfgruppe westlich Tscherkassy
durch einen Bolltreffer den Heldentod erlitten hat , war ein Sohn
des lange in Karlsruhe im Dienst befindlichen Oberstleutnants der
Gendarmerie Stemmermann . Der auf so tragische Weise aus dem
Leben Abberufene hat seine Jugendjahre in Karlsruhe verlebt ,
wo er alle Klassen des humanistischen Gymnasiums absolviert hat .
Vach dem Abitur im Jahre 1908 kam er als Fahnenjunker zum
Kußartillerie - Regiment Nr . 14 in Strasburg . Im Weltkrieg , den
er von Anfang bis zum Schluß mitmachte , wurde er siebenmal ver -
wundet . Auch in diesem Kriege erlitt er vor einem Jahr schon ein -
mal eine schwere Verwundung , Durch einen Volltreffer , durch den
sein Unterstand zertrümmert wurde , erlitt er so schwere Berwiin -
düngen , daß er längere Zeit an Lähmungen zu leiden hatte . Nur
seiner ungeheuren Energie hatte er es zu verdanken , daß er wieder
felddienstfähig wurde . — Ein jüngerer Bruder von Stemmermann
ist ebenfalls an der Front im Range eines Generals .

Am Freitag Ausgabe ter Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für de» 60 . Versorgungszeitraum , gültig

vom 6. 3. bis 2. 4. 1944 , werden am Freitag , den 25. Febr . 1944,
in der Zeit von 14— 18 Uhr an die in Karlsruh « (einschl. Borortej
wohnenden Einwohner ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt wie bisher
i» de« Geschäftsstellen der NSDAP , der auf der gelben Ausweis »
karte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP (Näher, - t. An,ei,enteil )

Was bei der Straßenreinigung zu beachten ist
Der Polizeipräsident teilt mit :
Der Bevölkerung wird über den Schnee - und Streudienst fol-

Dendes in Erinnerung gebracht :
Bei Glatteis einen Streifen des Gehwegs rechtzeitig mit trockenem

Eand oder Asche — nicht mit Salz — bestreuen - Unebenheiten der
Eis - und Schneedecke beseitigen . (Beschädigungen des Gehwegbelags
durch Spitzhacken vermeiden .)

Bei Schneefällen Gehwege bahnen , den zusammengeschippten
Schnee vorschriftsmäßig am Bürgersteigrand ablagern , Straßen -
rinnen unter allen Umständen für den Wasserablaus freihalten .
Außerdem mindestens alle acht Meter eine Lücke in der Schnee -
ablagerung zum Ablauf des Schmelzwassers vom Bürgersteig srei -
lassen . In Straßen mit zu schmalen Gehwegen den weggeräumten
Schnee nicht am Rand des Bürgersteigs anhäufen , sondern aus der
Fahrbahn entlang dem Gehweg so ablagern , daß ebenfalls die
Straßenrinne und mindesten ? alle acht Meter eine Lücke zum Ablauf
des Schmelzwassers der Fahrbahn freibleibt .

Hydranten , Schieberkappen , Löschwassxrschächte , Sinkkasten und
dergl . unbedingt freihalten !

Der Durchführung dieser Maßnahme wird von der Bevölkerung
Verständnis und weitestgehende Unterstützung erwartet .

..Wir kämpfen um dieneue Lebensform -/ SSTÄÄ SÄ'JS
Im Saal des Studentenhauses sprach gestern abend in einer

politischen Kundgebung ^ -Brigadesührer Staatsminister
Professor Dr . S ch m i t t h e n n e r vor Akademikern und Studenten
über tieferen Sinn und Ziel unseres gegenwärtigen Freiheitskampfes .
Nach Lesung des Kriegsartikels 30 an das Deutsche Bolk wurde vom
Studentenchor ein Lied „Burschen heraus " gesungen , und dann
ergriff Dozeutenführer Pros . Dr . Bühl im Namen des Dozenten -
und Studentenbundes das Wort zu einer kurzen Begrüßungsansprache .

Darauf bestieg Staatsminister Prosessor Dr . Schmitthenner
das Podium , um in einer großangelegten Rede über den Zweck
unseres Kampfe ? zu sprechen. Schmitthenner erinnerte an die Worte
des Gauleiters aus seiner Rede in Straßburg , in der er den
Idealismus dem Materialismus der anderen Welt , die
gegen uns zum Kampfe angetreten ist , gegenüberstellte . Aus diesen
beiden Prinzipien Idealismus aus der einen , Materialismus auf
der anderen Seite kristallisiert sich ganz klar die Aufgabe heraus ,
die wir zu lösen haben : die neue Lebensform zu finden und
zwar in einem Zeitalter der Technik und Industrialisierung .

Die beiden bisherigen Weltzeitqlter , daS Zeitalter der Raum -
weite und da ? europäische Weltzeitalter , in dem zuerst eine all -
gemeine Ordnung aufgestellt wurde , sind versunken . Ein neue ?
Weltzeitalter ist angebrochen , eZ bricht hervor auS der kriege-
rischen Auseinandersetzung und wird zur Folge haben die neue
machtpolitische Organisierung der Erde . Und weil wir
diese Ausgabe nur kriegerisch lösen können, deshalb find in diesem

gewaltigen Kampf alle Kräfte aufgeboten worden , haben wir eine
Totalifierung der Kräfte , die daS ganze Volk in den gegenwärtigen
Kampf einspannt . Neben Rüstung , Versorgung und Er -
nährung steht die Wissenschaft als dritter Pfeiler , der a »
Grundlage unter den beiden anderen steht, denn ohne die Wissen-
schast sind diese lahmgelegt . Deshalb ist es nur um so berechtigter ,
so sührte der Redner aus , daß die Schornsteine der Hochschulen
rauchen , denn die Wissenschaft steht mit ihrer ganzen Krast der
kämpfenden Heimat und auch der Front zur Verfügung . Buch ,
Schwert und Pflug sind die drei Kräfte , die das Leben unseres
Volkes sichern. Dieser Kampf ist ein weltanschaulicher Kampf , und
die Wissenschast muß schon im Krieg für die Aufgaben nach dem
Krieg arbeiten , denn dann komme es darauf an , dem Eisengebilde
unserer Zeit Odem einzuhauchen . Der Führer , so betonte der
Minister , hat die vom Leben , von der Natur gewollte Lösung der
Weltausgabe gefunden . Nationalsozialismus und Wissenschast müssen
aufeinander angewiesen sein, arbeiten zusammen . Der National -
sozialismus sei Wissenschaft selber , da er revolutionär sei und ein
immerwährendes Streben nach neuen Erkenntnissen .

Schmitthenner zeichnete dann ein Bild von der neuen Welt -
ordnung und welche Aufgabe unserem Volk darin zufällt und schloß
mit der Siegeszuversicht , daß dieser Krieg eine Sache des W i l -
lenS und des Glaubens geworden ist und daß der Sieg unser
sei, wenn wir nur dies heilige Wollen in unS trügen . Mit den
Liedern der Nation schloß die Kundgebung . G. W .

Kurz nofierf - schnell gelesen

Bienenhonig für werdende und stillende Mütter . Diese erhalten
X Kilo Bienenhonig . Vorbestellungen sind sofort spätestens bis
4 . Z. 1944 bei den auS dem Anzeigenteil ersichtlichen Kleinvertei -
lern aufzugeben . Nach diesem Zeitpunkt können Bestellungen nicht
mehr vorgenommen werden .

Oeffentliche Dichterstunde mit Adalbert Stifter . Der Deutsche
Schesfel - Bund im Reichswerk Buch und Volk veranstaltet in Ver -
bindung mit dem Gemeindekulturverband Oberrhein am Montag ,
den 28. 2 . 1944, um 19 Uhr , im Saal der Karlsruher Lebensver -
sicherung eine öffentliche Dichterstunde , worin Staatsschauspieler
Friedr . Prüter Adalbert Stifters „Brigitta " nach der Urfassung
liest .

Born Polizeipräsidenten wurden im Schnellverfahren bestraft :
1 . Der Gepäckträger Hans Schuhmann , wohnhaft Ludwig -Wil -
helmstraße 7 , hier , und 2. der Gepäckträger Wenzel M a l i ck i , wohn -
hast Zähringerstraße 60a , hier , mit je drei Tagen Hast , weil sie in
stark angetrunkenem Zustande in der Kaiser -Passage hier lagen , wo-
durch sie sich und andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr brachten .

ReueS vom S » ack
Schachmeister Brtnckmann weilte am vergangenen Freitag noch-

mals in Karlsruhe . Der Karlsruher Schachklub konnte hei dieser Ge -

SM Refi : .Die keusche Sünderin'
Der Kuckuck und die Autoren des Drehbuchs — drei starke

Männer haben es mit vereinten Kräften zustande gebracht —
mögen wissen, wie eine Statue der Ceres ausgerechnet in die ober -
bayerische Rumpelkammer geraten ist , aus der sie von ihrem Besitzer
als angebliche Figur einer Schutzheiligen für gefährdete junge Mäd¬
chen dem Väter einer heftig umbuhlten Schönen verhöckert wird .
Mit der Klausel übrigens , daß das Geschäft rückgängig zu machen
jei , wenn . . . Was dann in einem Filmschwank weiter passiert ,
wenn eine zum Maskottchen für verliebte junge Dinger gemachte
Göttin der Fruchtbarkeit und ein fensterlnder Liebhaber zusammen -
wirken , läßt sich auch ohne viel Phantasie in großen Zügen erraten .
Nicht ausmalen aber kann man sich von weitem , was der sommer -
frischelnde Kunsthistoriker , der die Dame Ceres entdeckt, anstellt , um
sie ihrem Besitzer abzuknöpfen und für sein Museum zu ergattern .
Was ihm selbstverständlich auch gelingt . Und wenn das Museum
für die Ceres einige tausend Emm berappen muß , so ist gegen die-
sen Preis auch vom bevölkerungspolitischen Gesichtspunkt aus nichts
einzuwenden , weil die mit dem Mammon finanzierte junge Ehe
durch die Geburt gesunder Zwillinge noch vor dem Fest aus eine
solide Basis gestellt wird .

Wie man also sieht, ist dieser Schwank nach bewährten Rezepten
gearbeitet , die ihre Wirkung nicht gut verfehlen können . Und wenn
auch Komik und Humor , die ihn durchwirken , gelegentlich mehr
konstruiert als natürlich gewachsen anmuten , so kommt doch ein
draller Gesamteindruck zustande und man darf ob mancher Si -
tuationen herzhaft lachen, zumal wenn mit originaler bayerischer
Deftigkeit gerauft wird , wenn Joe S t ö ck e l hemdsärmelig als
Amokläufer das Dorf durchbraust oder wenn Karl S k r a u p einen
Professor karikiert , wie eS ihn trotteliger auch in alten Witzblättern
nicht gegeben haben dürste . Am allerwenigsten aber wird man
gegen die prächtigen Alpenlandschaften etwas einzuwenden haben ,
die dem ausgelassenen Spaß als Stasfage dienen . p« t«r Schlau«

'Voranzeigen
Badisches « taatstheater . Im Großen Haus beut « und morgen

jeweils um 13 Uhr geschlossene Vorstellung für die Stadtverwaltung
„ Der Vetter aus Dingsda " . Heute abend 17.30 Uhr 18. Vorstellung
der MtttwochiStammicte „Avatart " . — Morgen abend 17 .30 Uhr
16 . Vorstellung der Donnerstag -Stammiete „Don Juan und Faust "
von Christ . Dietrich Grabbe . — Das Kleine -
heute geschlossen .

heat « r bleibt

Konzert junger « ünftler . Morgen Donnerstag findet das erste der bereits
angekündigten Konzerte junger Künstler in Karlsrutie um 17 Uhr im
Künstlerhaussaal (Ecke Karl - und Jopbienstratze ) statt . Pianistisch
wird das anziehende Programm bestritten von Eva Mihla sk
( Mannheim ) mit Pfitznerschen Klavierstücken , von Lore Köhler
«Mannheim ) mit einer Beethoven - Sonate <̂ - -Dur ) und von Christian
Stallin g (Karlsruhe ) mit Liszts 11 . Rbapsodte . Ae umrahmen
den Vokalvorirag von Karl Wantz (Mülhausen t . 6 .) , der je ein
Lied von Beethoven . Schubert und Brabms singen wird , und das
Rcineckcsche Flötenkonzert in V-Dnr . das Willv Glas (Wehrmacht )
spielt . Die beiden letztgenannten Kunstler begleitet Professor Georg
Mantel am Flügel .

Wo» dringt der Rundfunk?
Donnerstag , 24 . 2. ReichSprogramm : 8 .00—8 .15 Ättm Hören

und Behalten : Walther von der Vogeiweide . 15 .00—16 .00 Schöne unter -
haltsame Weisen . 16 .00—17 .00 Aus Konzert und Overn . 17.15 —18.00
Tänzerische Musik . 18 .00— 18.30 „Ein schönes Lied zur Abendstund " von
der Nundsunkspielschar Hamburg 20 .15—21 .15 Szenen aus „ La Tra -
viata " mit Maria Cebotari , Helge Roswänge und Heinrich Schlnsnus .
21 . 15 — 22 .00 Abcndkonzert unter Leitung von Mansred von Zallinger .
Solist : Hermann Zilcher in seinem Klavierkonzert Il - Moll — Deutsch -
landsender : 17.15—18 .00 Beschwingte Konzertmusik . 18 .00—18 .30
Toccata . Passacaglia und Fuge von Helmut Iörna , Das Stabsmusik -
korps unter Leitung von Franz Schmidt . 20 .15 — 22.00 Ein Abend bet
Franz Lehar .

Notizen aus Durlach
Feldwebel Otto Jourdan , Baseltorstraße 25, wurde mit dem

Eisernen Kreuz 1 . Kl . ausgezeichnet . — Das Kriegsverdienstkreuz
2 . Kl . mit Schwertern wurde dem Gefreiten Karl Wagner ,
Amalienbadstraße 53, verliehen .

leaenheit einen über 10 Uhren -chartten gehenden « ettkamdk gegen i»»
austragen . Die ausgestellte Mannschaft erkämpste mit einem Resultat
von 6 :4 Punkten einen schönen Sieg . Raßter , Becker , Eberle , Dr ^Dilaen
und Rodeck konnten ihre Partien gewinnen , während Bönig und Weißt »«

Sei
remis erzielten . Der Schachmeister mußte wieder einmal seststellen ,

atz der Karlsruher Schachklub über eine spielstarke Mannschaft verfügt .

In Kürze , voraussichtlich am 26 . März , findet ein großer St » dt « -
Weit kämpf in Karlsruhe statt . Stratzburg und Karlsruh « trage »
den Rückkampf «ineS im vergangenen Jahr stattgesundenen Wettstrett «»
aus . Der Kamps geht über 25—30 Bretter und verspricht besonder «
interessant zu werden , da sich Straßburg für die damalig unverdient
hohe Niederlage revanchieren möchte.

In den nächsten Monaten wird die Stadtmeisterschaft von Karlsruh «
ausgespielt . Es kann hier jeder im Gebiet Gioß -Zarlsruhe wohnhaft «
Schachspieler teilnehmen . Eine entsprechende Spielstarke muß jedoch nach¬
gewiesen werden , da die Teilnehmer,abl aus 12 beschränkt ist und nur
starke Spieler zugelassen werden können. Die Kämpse sinden unter der
Aufsicht des Karlsruher Schachklub jeden Sonntag vormittag im Kegler -
heim statt . Meldungen hierzu bis zum 1 . März an F . Rodecl , Kaiser -
stratz « 124. _ __ _ _ _ _ _

Ausgabe von WHW . -WertguUcheinen
Der «el#e Personalausweis für die LebenSmittelversorsun « ist mtt der

roten Kontrollkarte vorzulegen

OtrSgruppen : Pardtwald am Donnerstag von 16 btS 18 Uhr . —
Oft l am Samstag von 14 .30 bis 15 .30 Uhr . — Mitte II am Freitag
von 16 btS 17 Uhr . — Hauptpo » l am Donnerstag von 15 bis 17 Uhr .
-a- West II am Donnerstag von 15 bis 16 Uhr . — Weft III am
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr . — West v am Donnerstag von 1»
bis 16 30 Uhr . — Südwest IV am Samstag von 11 bis 1Z Uhr . —
« Ibsiedlun » am Freitag von 15 bis 16 Uhr. — Weihcrseld am Don -
nerstag von 16 bis 17 Uhr . — Rüppurr am Samstag von 15 611
17 Uhr . — Karlsruhe -Beiertheim am Freitag von 16 bis 17 Uhr . —
Durlach III am Freitag von 14 bis 17 Uhr.

Wenn alle glücklich «Ich geeinigt,
wer nim den Luftschutzkellerreinigt ,
dann hat die Mi * * « niemal» Zeit !
Doch mul »ia nacht* mal in den Kellet,
dann ichnurrt ihr Mundwerk wi*'n Propeller

ngeihafter Sauberkeit !

Agnes und MichaelRoman von
Hau * Ernst

2b
Urheber -Rechtsschutz: Deutscher Roman - Verlag
tvorm . E. Unverricht ) . Klotzsche <Bez . Dresden )

Mein Gott , dachte sie , wie weiß sein tzaar geworden ist. Sie
schaute ihm nach , bis er unterm Tor der Schmiede verschwand
und dann zerbröckelte ihre Krast wieder . Man sand sie später
dann am Boden liegend und machte sich Vorwürfe , daß man sie
allein gelassen habe .

Fürderhin hieß man sie nie mehr allein . Es wurde eine Pfle -
gerin eingestellt , weil Rosalia sich strikte dagegen aussprach , daß
Agnes nach Hause komme . Dafür erschien jetzt meistens Sonn -
tags die Braut deS Herrn Ferdinand , der seit dem Spätherbst
heimgekommen war . Obwohl der Mutter Augen durch die schwere
Krankheit etwas getrübt waren , erkannte sie doch, daß der Sohn
sich da ein wesensfremdes Püppchen ins Haus nehmen wollte .
Ferdinand war sonst ein gutmütiger Kerl , äußerst unterneh -
mungslustig und tüchtig in seinem Fach und es war eigentlich
wunderlich , daß er gerade in der Wahl seiner zukünftigen Frau
keinen gesünderen Geschmack entwickelte.

Als er eines Tages länger an der Mutter Bett saß , sagte
diese :

„ Sag doch deiner Braut , Ferdinand , daß sie ihre Lippen
nicht so grellrot bemalt . Das paßt nicht in unser Dorf ."

„Ob das nun gerade in unser Dorf paßt , Mutter , oder nicht ,
darauf glaube ich nicht Rücksicht nehmen zu brauchen . Ich bin
doch auf niemanden angewiesen ."

„Nein , das nicht , Ferdinand . Aber die Frau des zukünftigen
Ankerbräu darf nicht lächerlich wirken ."

Ferdinand nahm dies nicht weiter übel . Aber er mußte es
Anita beim nächsten Besuch doch gesagt haben , denn als diese mit
einem mächtigen Strauß von Blumen das Krankenzimmer betrat ,
sah Frau Rosalia sofort , daß sie ihre Lippen heute nicht geschminkt
hatte . *

Zuweilen erschien auch Thomas Aichbichler am Krankenbett .
Er war dabei unbeholfen wie ein Kind . Sichtlich litt er darunter ,
daß seine schöne Frau so armselig daliegen mußte . Einmal sagte er :

„ G 'sund werden wirst mir doch wieder ? "

Frau Rosalia lächelte und faßte nach der Hand des Riesen .

„Es läßt sich gar nichts sagen, Thomas ."
Da begann der 'klobige Mensch wahrhaftig zu weinen und er

ging schnell hinaus . Er liebte diese Frau mehr , als er jemals
hatte zeigen können .

Der Arzt hoffte , daß vielleicht mit dem Frühjahr eine Besse-
rung eintreten könne . Aber als das Schneewasser zu Tal rauschte
und das Eis auf dem See zu krachen begann ^ wurde es mit der
Ankerbräuin immer schlechter. Schließlich hielt es der Arzt für
besser, wenn man eine Operation wagen würde . Vielleicht könnte
durch einen chirurgischen Eingriff diesem. Leben nochmal zur Höhe
geholfen werden .

So fuhr eines Tages , die Sonne schien schon recht warm und
am Seeufer spitzten schüchtern die ersten Palmkätzchen heraus , das
große Krankenauto aus der Stadt vor dem „Ankerbräu " vor und
brachte Frau Rosalia in die Klinik .

Während der Wagen in langsamer Fahrt durch das Dorf
fuhr , richtete Frau Rosalia sich mühsam in den Kissen auf . Ihr
Blick umfing die Häuser zu beiden Seiten der Straße . Aengstlich
zog ihr Herz sich zusammen , als der Dorsausganq näherkam . Und
da hatte Gott doch noch ein Erbarmen mit ihrer Not .

Groß und hager , knabenschmal in den Schultern stand der
Seehofbauer inmitten seines Hofes . Er war barhäuptig und sein
weißgewordenes Haar flatterte im Wind .

' Ja , dort stand er , breitbeinig , mit schmalen Augen , der Mann ,
den Frau Rosalia geglaubt hatte nahezu dreißig Jahre zu hassen,
dieweil sie in dieser Stunde unbarmherzig klar erkannte , daß ihr
ganzer Haß nichts anderes gewesen war als verdeckte Liebe.

Mit einem beinahe glückhaften Lächeln sank die Ankerbräuin
in die Kissen zurück, indes die Fahrt immer schneller und schneller
wurde . Das letzte was sie sah, waren eine Anzahl lockerer Schäfer -
Wölkchen, die langsam über den See hinzogen .

4-
Der Seehofer hatte mit Michael Rücksprache genommen wegen

der Müllermädel in der Wied und er wunderte sich fast, daß
Michael so gleichgültig daraus einging .

„Ich mein "
, sagte der Alte , „heiraten brauchst sie ja net gleich.

Anschaun mein ich, sollst du dirs halt einmal ."

„Schau ichs mir halt einmal an "
, antwortete Michael sar -

kastisch „Wenns mir net g
' fallt , braucht ich f

' ja net kaufen ."

„Dös verlang i nöt . A bissl a Lieb soll ja schon auch
dabei sein .

"

Daraufhin lachte der Junge so laut und unnatürlich , wie man '

es von ihm noch nie gehört hatte .
Aber am nächsten Sonntagnachmittag machte er sich auf den

Weg . Er ging nicht gleich direkt in die Wied , sondern wanderte
zunächst ohne Ziel in der Landschaft umher . Es war einer jener
schönen Vorfrühlingstage , die prahlerisch ihr Licht an alle Dinge
verschenken . Am Waldrand tanzten die Mücken und die Bäume
standen im ersten zartgrünen Laub . Die Sonne neigte sich schon
den westlichen Bergspitzen zu , als Michael in die Nähe der
Mühle kam . Zuerst blieb er noch eine lange Weile am Mühlbach
stehen und schaute den Forellen zu. Am liebsten wäre er wieder
umgekehrt , aber da war es bereits zu spät, denn der Müller , der
soeben über den Hof ging , muszte ihn schon gesehen haben .

Hernach setzte er sich zum Wiedmüller auf die Hausbank . Hier
lastete Friede und Wohlhabenheit in jedem Winkel . Das Wasser
des Baches rieselte fast lautlos über die Schaufeln des Rades , daS
heute stillstand .

Der Müller wußte sich den Besuch des jungen Seehofers wohl
zu deuten / zumal ja auch vor geraumer Zeit erst der alte See -
hofer hier war . Nun , ihm konnte es recht sein. Die jüngere Toch-
ter , Liesbeth mit Namen , wollte er gern an den Mann bringen .
Die andere Tochter hieß Brigitt und sollte einmal die Mühle mit
allem Drum und Dran haben .

„Dich Hab ich eigentlich net kennt" , meint der Müller . „Du
bist doch der Aelteste vom Seehofer ? "

„ Ja , der Michl . "

„Und wie heißt dann der , der allweil in d' Mühl fahrt zu uns "

„ Girgl ."

„Dann ist doch noch einer da ?"

„ Ja , der Peter . Der ist erst siebzehn«."

Jetzt erschien auch die Müllerin unter der Tür , und der
Müller sagte gleich:

„Dös is dem Seehofer fein Aeltester , der den Hof kriegt ."
Dabei zwinkerte er listig mit seinen Augen der Müllerin zu.

Die Müllerin brachte hierauf ein Krüglein goldgelben Apfel -
mostes , der sehr alt war und wie Wein schmeckte. Dazu deckte sie
das kleine Tischchen, das bei der Hausbank stand, mit einem
weißen Spitzendeckchen.

Im selben Augenblick schritt Liesbeth über den Hos. Michael
glaubte , ein Dragoner ginge über den Hos, so schwer trat sie aus .

(Fortsetzung folgt !)
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Kleine Rachrichten aus Baten unö Elsaß
Ein Vaöener erfolsreickster Aäger am Kanal
Oberstleutnant Ma ( yer , der Kommodore des ruhmreichen Ge¬

schwaders „Richthofen "
, hat seinen hundertsten anglo - amerikanischen

Gegner abgeschossen . Dieser erfolgreichste Jäger am Kanal stammt
aus Engen , wo er als Sohn eines Landwirts geboren wurde .
Er widmete sich mit Eifer der Segelsliegerei und trat am l . November
1937 als Luftwaffen -Freiwilliger in die Wehrmacht ein . Hier wurde
er bald nach Ausbruch des Krieges zum Jagdgeschwader „Richthofen "
versetzt und 1943 zum Major und Kommodore desselben befördert .

Aelöentoö eines Mannheimer Ritterkreuzträgers
Hauptmann d . R . Hermann Kloos , am 21 . September 1910 in

Mannheim - Seckenheim geboren , wurde am 13 . Dezember 1943 mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Dieser vor -
bildlich tapfere Offizier ist nunmehr einer bei den Kämpfen im
Osten erlittenen Verwundung erlegen . Hauptmann Kloos war im
Zivilberuf Bauingenieur .

♦
Langenbrücken: Bezirkssparkassenleiter Josef Dickgießer

blickte auf eine Söjährige Tätigkeit bei der Bezirkssparkasse zurück,
zu der ihm durch Bürgermeister Schulte gratuliert wurde . ( au )

Bruchsal : Im Schloßgarten wurde nachts von ruchloser Buben -
Hand an dem geschnitzten Wegweiser vor dem Amtsgericht , der vor
der Figur des Dichters Scheffel herlaufende Kater „Hidigeigei " ab-
geschlagen und entwendet . — Den Verwundeten des Reservelazaretts
bot der Turnverein Bretten mit 35 Turnerinnen einen prächtigen
Ausschnitt aus den Gebietey . der Körperschule den Uebungen mit
Handgeräten und des Tanzes . — Nachdem das Aufnahmealter der
HJ . von 18 aus 17 Jahre herabgesetzt wurde , werden die Jahr -
gange 1926 und 1927 der HJ . unk des BDM . am 27. Februar
in würdigen Feiern in die Partei überführt . — Unter großer Be¬
teiligung wurde ein weitbekannter Geschäftsmann , Maurermeister
Jos . Zawazal , im Alter von 82 Jahren zu Grabe getragen . Mehr als
ein halbes Jahrhundert gehörte er der Freiw . Feuerwehr an und
über dreißig Jahre versah er das Amt als Bezirksbauschätzer . —
Im Rahmen der musikalischen Breitenarbeit der HJ . waren unter
Leitung von Gaumusikreferent Miltenberg die Spielscharführer und
«führerinnen sowie Singleiterinnen des Gaues Baden -Elsaß zu
einer mehrtägigen Schulung zusammenberufen . (au )

Liedolsheim : Am Sonntag veranstaltet der Männerchor „Lieder-
kränz " unter Mitwirkung des Männerchors „Einigkeit "

, Hofstetten ,
nnd einer Abteilung der Kreiskapelle der NSDAP . Karlsruhe das
bereits angekündigte WHW .-Konzert im Gasthaus „Lamm ". Beginn
14.30 Uhr .

Langensteinbach: Ein schwerer Unfall stieß dem Landwirt Jakob
Maier zu . Er war mit dem Fahren eines zweirädrigen Schäfer -
Wagens beschäftigt , als das Pferd scheute . Durch einen Schlag des
Pferdes kam Maier so unglücklich zu Fall , daß er von dem Wagen
überfahren wurde . Wenige Tage nach dem Unglücksfall ist Maier
im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen . Die Ehefrau
trifft das Unglück um so schmerzlicher, als erst vor Jahresfrist ihr
Cohn an der Ostfront den Heldentod ^tarb . (eh )

Hörden. Hier fand eine öffentliche Versammlung statt , in der
Obstbautechniker Kraft über die Ernährungsfrage im kommenden
Jahre sprach. ( Sckw .)

Großweier : Am Freitag findet um 20 Uhr im Gasthof „Zur
Linde " eine ErzeuPmgsschlachtversaminluug statt . Redner ist Land -
Wirtschaftsrat Bretzinger .

Obertirch: In einer gut besuchten Versammlung unserer Gästeund ihrer Gastgeber sprach Oberbereichsleiter Fischer : Der Schlüssel
zur Ueberwiuduug aller Schwierigkeiten sei, so führte er n . a . aus ,die gegenseitige Ächtung und Wertschätzung . Die Kundgebung war
umrahmt von Gedichtvorträgen und Liedern der HI . und des
BDM . (ng)

Gengenbach : In Offenburg erinnert man jetzt daran , daß vor
90 Jahren , Ende Januar 1854, in der alten Reichsstadt Gengen -
bach in Anwesenheit von etwa 22 000 Personen die letzte öffentliche
Hinrichtung in Baden stattfand . Hingerichtet wurden ein jüngerer
Bauer namens Halter und dessen Knecht. Diese hatten gemeinsam
den Vater des jungen Bauern , den 65jährigen Bauer Josef Halter
in Unterharmersbach , nach vorausgegangenen Familienzerwürfnissen
ermordet . Das Richtschwert wird ' im Gengenbacher Rathaus
aufbewahrt .

Steinach i . K . : Am vergangenen Sonntag fand eine große
Frauenkundgebung statt in der Hauptmann Riedmaier aus Frei -
burg über das Tbema „Räder müssen rollen für den Sieg " sprach, (u)

Jhringen (Kaiserstuhl) : Die diamantene Hochzeit feierten hier die
Eheleute Friedrich Graf . Die Jubilarin ist Trägerin des goldenen
Mütterehrenkreuzes .

Konstanz: Der nunmehr 87jährige Nestor der deutschen Schau-
spielkunst „Papa R a m s e y e r "

, begeht am 10. März am Grenz -
landtheater zu Konstanz in voller Rüstigkeit und Geistesfrische sein
70jähnges Bühnen -Jubiläum . Es ist dies ein in den Annalen
der deutschen Theatergeschichte seit hundert Jahren noch nicht regist -
riertes Ereignis . 70 Jahre hat Hans Ramseyer d«r Bühnenkunst
die Treue bewahrt .

Verbotener Umgang mit Kriegsgefangenen
Trotz wiederholter Hinweise in der Presse , daß Kriegsgefangene

nach wie vor unsere Feinde sind und daß sich jeder , insbesondere
jede Fran , im Verkehr mit ihnen größte Zurückhaltung auferlegen
muß , gibt es immer wieder ehrvergessene Frauen , die sich in einer
Weise mit Kriegsgefangenen einlassen , die das gesunde deutsche
Volksempsiuden gröblich verletzt . So hatten sich kürzlich vor dem
Amtsgericht Heidelberg fünf Frauen zu verantworten , weil
sie sich mit Kriegsgefangenen , mit denen sie bei der Arbeit zu-
sammenkamen , anfreundeten , ihnen Lebensmittel zukommen ließen
und auch intimen Verkehr pflegten . Sie wurden zu Gefängnis -
strafen von 8 Monaten bis zu einem Jahr verurteilt .

Achtet auf öie Lebensmittelmarken !
In einem Bäckerladen ließ eine Frau aus Versehen ihre Mappe

mit dqn sämtlichen Lebensmittelkarten für die ganze Familie ein -
schließlich der Karten für die Weihnachtssonderznteilungen liegen .
Die Ehefrau Emma Sch . bemerkte das . nahm die Mappe an sich und
verwendete von den Marken zu Einkäufen . Sie wurde vom Amt ?»
gericht Heidelberg mit 4 Monaten Gefängnis bestraft .

Bom elektrischen Strom getötet
Der 22jährige Sohn des Landwirts Simon in Urbeis bei Kol-

mar wollte einen Defekt au einer elektrischen, im Stall angebrach -
ten Lampe beheben . Dabei kam er, auf dem feuchten Boden de?
Stalles stehend, mit der Fassung der Leitnng in Berührung und
wurde durch den Kurzschluß auf der Stelle getötet .

Rhcinwaffcrstände : Rbeinfelden 183, minus 5 : Breisach 134, bluS 4{
I Strasburg 190 , plus 5 : Karlsruhe 352, gleich: Mannheim 236 , PlnS 1 ;
I Caub 155 , minus 9 Zmtr

Aus dem Pfinztal
Gemeindediener Christian Hübner in Grötzingen feierte den

65. Geburtstag . Er versieht seit Jahren das Amt eines Ausschellers
und ist der älteste hiesige SA .-Mann . — Obergefreiter Kurt Maisack
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl. mit Schwertern aus -
gezeichnet. — Die Eheleute Josef Wenz , Maurerpolier in S ö l l i n-
g e n , feierten die Diamantene Hochzeit und konnten die Glück -
wünsche der ganzen Gemeinde entgegennehmen . — Franz Landolin
wurde am 19 . Februar 88 Jahre alt . — Die Frauenschaft hatte
30 Soldaten aus Lazaretten zu Gast geladen . Bürgermeister Wenz
hielt, eine Ansprache . — In Wöschbach fand ein Standortappell
der HJ . statt , bei dem Bürgermeister Wenz aus Söllingen zu dem
Thema „Zurück zur Scholle " sprach. — Ju W ö s s i n g

'
e n bereitete

der Bunte Nachmittag durch Mitglieder der Staatl . Theaterakademie
Karlsruhe den Zuhörern vergnügte Stunden . — Landwirt Karl
Heinrich Gauß feierte den 82., Frau Brauch den 80 . Geburtstag . —
Herr Wilhelm Holzmüller und Frau Christiana Dehn , geb . Link,in Weingarten feierten den 70. Geburtstag . — Ein Appell
der Politischen Leiter fand am Sonntag in Jöhlingen statt . —
Die Gaufilmstelle zeigte den Tonfilm „Die geliebte Welt . " — Bei
der Auszahlung des Tabakgeldes stifteten die Pflanzer einen Betrag
für das WHW . — In Wöschbach war eine Reihenuntersuchung .

Sterbesälle : Johannes »Sengel Ii , Alienbeim : Frau Katbarina Wal -
«er, - Alienheim : Käthchen Stadelhauer . Bad Rappenau : Franz Appel ,Ubstadt : Karl Keidel , Waibstadi ; Studienrat Ludwig Fuchs , Waibsiadt :
Frau Withelmtne Holz , Güglingen ! Frau Theresia GieSler , Steina »
t . K . : Valentin Daum . Völkersbach : Frau Berta Heitler , Frl . Marie
Sahn , Adelshofen : Jakob Gay , Sptelberg ; Fritz Dörflinger , Ältenheim ;ohannes Lutz , Altenheim .

Kurze Sportnachrichten
Tie Wienerin Cr-ba Pawlik gewann in Prag erneut die Deutsch «

Jngendmeisterschaft im ElSkttilstlaufen . Zweite wurde Appelthauer (Wien )
vor Braun (München ) . Bestes Jungmädel war die Berlinerin Abraham .

Ei » neues Gcwichtheber -Tresscn zwischen Schaitner und Meister Aal -
dering kam in Duisburg - Hamborn zustande und wieder siegte Schattner ,diesmal mit 335 gegen 325 Kilogramm .

Tchinicisier Vinzenz Temet ? nahm erfolgreich an den Kärntner
Meisterschaften teil . /Er gewann den 12 -kva - Langlaus in 31 :55 Minuten .
Bester Springer war Leo Pilonig , während der Kombinattonssieg an
Alois Rasinger fiel .

Weltmeister Sepp Bradl gewann bei den Salzburger Schimeister -
schasten den Sprunglaus mit Weiten von 73 und 76 in vor Gregor Holl ,
der 76 und 72 rn weit sprang .

Deutsche Schisportler nahmen an den ungarischen Meisterschaften in
den Ostkarpathen teil . Sepp Weiler und Heini Klopfer (beide Oberst -
dorf ) waren mit Wetten von 69 und 76 la bzw . 6t und 69 m die
besten Springern

Beim dcutsch -slämischen Radsporttressen in der Dortmunder West - »
falenhalle erwies sich Michaux als bester Dauerfahrer vor dem deutschen
Meister Lohma » » . Im ivo -kw - Mannschaftsrennen gab durch Säet«
mecrcn/CcupciiS ebenfalls eine » flämische » Erfolg und schließlich waren
die Gäste auch im Aniateur -Hauptsahreu durch v . d . Stouhst siegreich .

Die SpVgg . Mülhausen gewann erneut die Basketball - Meisterschaft
des Sportgaues Elfafs . Der SC . Schimsheim wurde auch im zweiten
Endspiel geschlagen , diesmal in Mulbausen mit 51 :25 (22 :8 ) Punkten .

voller ®ieg . Bamberg führt noch mit 24 :16 Punkten , aber der „ Klub "
steht mit 22 :6 Punkten wesentlich günstiger .

Die Wcftmark -Fuftballmeifterschast ist jetzt praktisch für den Titel -
Verteidiger KSG . Saarbrücken entschieden , der das wichtige Rückspiel
gegen den UV . Metz in Metz vor 5666 Besuchern verdient mit 2 : 1 (0 :0)
gewann . Saarbrücken hat nun 23 :5 Punkte gegen 17 : 1t des FV . Metz
und 16 : 10 des VsR . Fianlenthal

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Haida Monika . Unser Dieter und

Doris haben ein Schwesterchen be¬
kommen . In dankbarer Freude :

Frau Malhilde Rlegg , z . Z. Privat
klinik Dr. Ihm ; Erwin Rlegg , Karls
ruhe, Pfarrstr. 23 .

Verwandten und Bekannten die
schmerzt . Mitteilung , daß unser
Liebling

Rudi
Im Aller von 6"/t Jahren noch kur¬
zer, schwerer Krankheit von uns
gegangen ist .
Karlsruhe , Gerwlgslr . I. 22. 2. 44 .

In tiefem leid : K. Kornmüller u .
hau Luise, geb . Dieterle , u.
Tochter Inge .

Beerdigung : Donnerstag , 10 Uhr .

Todesanzeige
Infolge eines Herzschlages ver¬
schied plötzlich nach ainem ar¬
beitsreichen Leben mein lieber
Vater , Bruder, Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel , Großvater und
Urgroßvater

Ludwig Kramb
früherer Kohlenhändler , im Alter
von 81 Jahren .
Khe .-Durlach , 23. Februar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Mösslnger , geb . Kramb,nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , nachm .
3 Uhr . Trauerh. : Bienleinstorstr . 6 .

Heute nachmittag 12.30 hat Gott
der Herr nach längerem Leiden
meinen Ib . Mann , unsern lieben
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder, Schwager und Onkel

Alois Neumaier
Hilfsschlosser a . D . b . d . Reichsb .,
Im 71. Lebensjahr wohlvorbereitet
zu sich in die Ewigkeit abberufen .
SchSllbronn , A. Ettlingen . 22. 2. 44 .

In stiller Trauer: Frau Christine
Neumaier , geb . Kunz ; Fant . Jakob
Neumaier ; Fam . Alfons Neumaler ;
Anton Neumaler , verm . b . Stalin¬
grad ; sowie alle Anverwandten .

Beerdigung vom Trauerhaus aus
in Schöllbronn am Donnerstag ,
nachmittags 1t Uhr .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe der Lebensmittelkarte » am

Freitag , 25. Febr . , von 14—18 Uhr
an die in Khe . (einschl . Vororte )
wohnenden Etnw . Die Ausgabe er -
folgt wie bish . in den Gefch .-Stell .
der NSDAP , der auf der gelben
Ausweiskarte angegev . Ortsgr . der
NSDAP . Bei den Ausgabestellen
ist insosern eine Aenderung einge -
treten , daß die Ausgäbest . Ortsgr .
Südwest IV nach Sitdendschulc I .
Etng . Südendstr . verlegt word . ist .
Für die Ortsgr . Durlach I —IV
Kartenausgabe im Rathaus Dur -
lach , für die Ortsgr . Aue tm ehem .
Rathaus in Durlach -Aue . Ausgabe
der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen d . gelben Personalansw .
nur auf den Geschäftsstellen der
NSDAP , oder in den für versch .
Stadtgebiete angegeb . Ausgabe !»-
kalen . An Kinder werden leine Le¬
bensmittelkarten verabfolgt .
Webrmachtangehörtge , d . als Selbst -
verpsl . aus der Truvvenverpfl . ab -
gesetzt sind und keinen eig . Sans -
halt führen , erhalten ihre Lebens -

miitelk . ab 25 . Febr . bei der
machtkommandant ., Wehrmachtheim
(Hotel Sieichshof ) , Bahnyofsplatz .
Verbraucher , die «ruf Gafthausocr
pflegung angewiesen sind, u . mit
hin IHuicmarftii benötigen , Tinnen
den Umtausch der Normalkarten be -
retts am Tag der Kartcnausgabe
von 14 —18 Uhr beim Ernährungs
anit , SanS -Thuma - Str . 2, vornehm
inen . Beim Umtausch hat der An -
tragsteller seinen Personalausweis
für d . Lebensmittelversorgung zur
Einsicht vorzulegen . Ohne Vorlage
dieses Ausweises wird ein Um
tausch nicht vorgenommen .
Die Verbraucher Häven die Bestell
scheine einschl . des Bestellscheins 60
der Retchseierkarte , der Reichskarle
für Marmelade (wahlw . Zucker ) u .
für entr . Frischmilch sowie des Be -
zugSanSwetses sür Speisekartoffeln
in der Woche vom 28 . Febr . bis
4 . März bei den Verteilern abzu -
geben . Bei verspät . Abgabe d . Be -
stellscheine werden diese nur mit
»/., Vi oder Vi der Gesamtmengen
im Verhältnis der abgel . Wochen
bewertet . Das gleiche gilt auch für
die Abgabe des EierbestellscheinS .
Die Verteiler haben die entgegen -
genommenen Bestellscheine b . Er -
nährunasamt zur Ausstellung der
Bezugsscheine in der Woche vom
6 .—11 . März abzuliefern . Mit den
Lebensmittelkarte » erhält jeder
Haushalt einen neuen

HaushaltSauswcis (2 . Ausgabe )
gültig sur die 60 . bis einschl . 70.
Zureiluttgsperiode . Ter . bisherige
Haushatisausweis verliert hiermit
feine Gültigkeit . Der HanShattungS -
vorstand hat den Ausweis mit sei-
» cm Vor - u . Zunamen , Str . u .
tausnummer

ordnungsgemäß mit
inte zu versehen u . alsdann unt .

gleichzeit . Vorlage des bish . Haus -
haltsausweises alsbald dem Klein -
Verteiler vorzulegen , bei dem der
Haushalt aus Grund des Aufruss
„ Aufstellung der Fischkundenlisten '
vom 15 . 1p. 43 zum Bezug von
Fischen eingetragen ist . Umschreib ,
von einem zu einem anderen Ge -
fchäft sind untersagt . Der Fischver -
teiler hat den neuen Ausweis unt .
Warengr . III „ Fische " mit Firmen -
pempet und der bereits im alten
Ausweis vermerkten Kundenlisten -
numnier zu versehen . Ter alte
Haushaltsausweis ist nach Umtra -
gnng v . Ftschverteiler einzuveyal -
ten und an das Ernährungsamt
Äne ^

Unischreibung f . den Gemüse -
bezug ist nicht ersordirlich . Ein -
träge in die Spalte Warengr . I
„ Gemüse " sind nicht vorzunehmen .
Mit den Lebensmittelkarten wer -
den tm Austrag des Städt . Wirt -
fchastsamts I auch die Raucher -
karten sür die 60 . Zuteilungspe -
riode ausgegeben . Wer bei der all -
gemeinen Ausgabe keine Raucher -
karte erhält , hat sich ab 28 . Febr .
1944 an das Städt . Wirtschafts -
amt I , HanS - Thoma - Str . 2 — Ein¬
gang v — zu wenden .
Freitag , 25 . Sebr . , bleiben fämtl .
Geschäftsräume des Ernährungs -
amts , mit Ausnahme der Reise -
kartenschatter geschlossen . Samstag .
2ti. Febr ., ist die Kartenstelle des
Ernährungsamts nur für die drin -
« enden Fälle , ; . B . Anmeldung bei
Zuzug od . Abmeldung weg . Ein -
verufung zum Heeresdienst , RAD .
usw . , Aufnabme in Gemeinschasis -
Verpflegung «Krankenhaus . Klinik ,
ErholungSveim u . Vgl.) von 11 —12
Uhr geösfnet .
Karlsruhe , den 23 . Februar 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
baupistadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt. » —

Bekanntmachung . Im Stadtkreis
Karlsruhe erhalten die werdenden
und stillenden Mütter je 0,500 kg
Biencnhontg . Ter Honig ist aus
Grund der Bezugsberechtigung für
Obst an werdende nnd stillende
Mütter (Ausgabe Oktober 1943)
aus den Abschnitt 0 sofort zu be-
stellen . Letzter Bestelltag 4 . März

. 1944. Dt « Ausgabe des Honigs er¬
folgt iu der Zeit vom 6 . 3. bis
lt . 3. 44 auf den Abschnitt I) der
obengenannten Bezugsberechttgung .
Die Verbraucher haben die fest-
gesetzten Termine genau einzuhal -
ten . Der Honig kann bei solgen -
den Kleinverteilern bestellt werden :
Oststadt : Ernst Aug . , Georg -Frted -
rich- Str . 22 , Schtnte Paul , Kaiser -
strahe 29 : Mittelstadt : Psannkuch
(Filiale Karl - Friedrich -Strabe 3) ,
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19:
Stidwestsladt : Drogerie Walz ,
Jollhstr . 17 ; Südstadt : Drogerie
Otto Mäher , Wtlhelmstr . 20 : West -
stadt : Verbraucher - Genossenschaft ,
Nelkenftr . 25 : Mühlburg : Kaisers
Kassee - Geschäst . Rheinstr . 34 : Dur
lach : Grziwa U .. Kbe .-Durlach .
Adols -Hitter - Str . 25 : Darlanden :
Oßwald Hch ., Drogerie , Pfalzstr . 23 ;
Sommer Franz , Schnlstr . 13.
Karlsruhe , den 21 . Februar 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Verteilung von Sliftwaren zum Tage
„Mutter und Kind " am 22. 2. 44.
Ju der Zeit vom 22. 2 . bis 5 . 3 . 44
erhalte » alle deutsche » Kinder von
0—14 Jahren (einschließlich der
Selbstversorgern » » « ) je 125 g
Süßwaren . Die Ausgabe der Slltz -
wäre » erfolgt auf die » achgenann -
ten Abschnitte der Retchösettkarten
der 59. Lebensmittel -Zuletlungs -
Periode , und zwar für Klst 0—3
Jabre aus Abschnitt F , Klh 3—6
Jahre aus Abschnitt F . K 6—14
Jahre aus Abschnitt F . SV 4 6—14
Jahre aus Abschnitt F . SV 3 6—14
Jahre auf Abschnitt F . Landwirt -
fchasNtche Selbstversorger der
Gruppe A bis zu 14 Jahren er¬
halten die Süßwaren auf Grund
von Berechtigungsscheinen , die bei

zuständigen Ernährungsäm -den
tern zu beantragen sind gegen Vor -
läge der Reicosfettkarte sür die
59 . Zuteilungsperiode . Soweit die
Ausgabe innerhalb der 59 . Zutei -
luiigsperiode nicht zu Ende geführt
werden kann , behalten die oben
aufgeführten Abschnitte ihre Gill -
ttgkett bis zur Belieserung . Die
Verteiler haben bei der Ausgabe
der Süßwaren die F -Abschnitte
abzutrennen und diese nach Be¬
endigung der Verteilung bei den
zuständigen Ernährungsämtern un -
ter Angabe der vom Großverteiler
gelieferten Menge und des Rest -

estandes abzurechnen . Aus be¬
sonderer Veranlassung weise ich
noch darauf bin , daß die oben ge-
nannten Reichsfettkarten für die
59 . Lebensmittel - Znteilungspertode
aufzubewahren sind .
Karlsruhe , den 19. Februar 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe . Ernährungs -
amt — Abt . b —
Der Landrat Karlsruhe .

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete ZV, Zimmer , Küche , Bad , Eiag .-

Heizung , Ballon . Nahe Bahnvos :
suche 4 —5-Zimmer - Wohnung mit
Bad . Heizung , Nahe Hauptpost .
LudwigSplatz . Erbprinzenstraße .
Angebote uuter Nr . 6290 an die
Badische Presse.

VERKÄUFE
Kd .- Ueberschuhe , Gr . 25 , U; Hütchen

nicht getr ., zus . 10 JC zu verlausen
Kve ., Sofienftr . 30. 3. St .

TIERMARKT
Nutz - und Fahrkuh (altere ) , 38 Wo

chen trächtig , zu verk. Friedrichstal ,
Robert - Wagner -Straße 50.

Kalbin , gut eingefahren , 39 Wochen
trächtig , fowie ein 9 Monate altes
Einstellrind zu Verl . Durmersheim ,
Adolf - Hitler - Straße 621.

Junge Hähne , etwa 20 Stück sowie
Gans zu kaufen gesucht. Sehtter .
Karlsruhe , Haizingerstr . 7.

TAUSCH
Biete Kinderwagen , gut erh . : suche

gut erh . Kindersportwagen . Angeb .
unter Nr . 6258 an Badische Presse .

Paidibeitchen mit Matr . u . Vorhänge
chen geboten ; Damen -Wintermantel
(Gr . 40—42) oder Russenstiefel (Gr .
39—40) gesucht . Angebote unter
Nr . 6300 an die Badische Presse .

Modell -Benzinslugmotor , Kratmo 10 ,
gut erhalt ., geboten : suche elektr .
Eisenbahn , Trir oder Märklin ,
Spur 00. Angeböte nnter Nr . 6284
an die Badische Presse ^

Tausche gut erhalt . Volksempfänger
gegen Skianzug mit Stiefeln . Ang .
unter K 26093 an Badtfche Presse .

Pistole 08, sehr gut erhalten , gegen
ebensolche , 6,35 od . 7,65 , zu tausch ,
oder zu kaufen gesucht . Dutzt .
Karlsruhe . Werderplatz 38.

Tausche Ulster , grau Fischgrat , Gr .
52 . gut erh . , gegen Lodenmantel
( Marke Lodensrei ) gleiche Größe .
Angeb . unter Nr . 6282 an die BP .

Schwarze , gut erh . Herrenhalbschuhe .
Gr . 43' /-, geboten : gesucht ein gol -
dener Herrenring m . Stein (Aufz .) .
WVrich . Khe . , Kronenstr . 30 . II .

Geboten wird woll . Dmnen -Wäsche :
gesucht Damen -Wintermantel oder
Winterkosiüm . Angeb unt . Nr . 6286
an die Badische Presse .

RAUFGESUCHE
Schwerkriegsbeschädigter sucht dring .

Radio zu kaufen . Angebote unter
Nr . 62/5 an die Badische Presse .

Matratzen dringend gesucht . Angeb .
unter Nr . 6250 an Badische Presse .

KonzertslSte sofort sllr 2 Monate geg .
Bezahlung gesucht . Sorgfältige Be -
Handlung zugesichert . Karl Jlisels -
berger , Karlsruhe , Sofienftr . 160.

Modernes Reißzeug von Fabr . ge-
sucht . Angebote unter K 26079 an
die Badische Presse . -

Elektr . Eisenbahn , Spur 0 oder 00,
auch größere Anlage oder Einzel -
teile zu kaufe » gesucht . Angebote
nnter Nr . 6271 an Badische Press e .

Ski zu kaufen gesucht . Angeb . uuter
Nr . 6255 an die Badische Presse .

Osfiz . - Leder - od . Gummimantel , oir .
46 , für meinen Mann zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 6270
an die Badische Presse .

Herren -Ueberzichrr , Gr . 1 .70—1,80 m ,
gut erhalten , gesucht . Angeb . unt .
Nr . 6289 an die Badische Presse .

« nsgchhose (Jnsan ^ rie ) für meinen
Tob » gesucht . Angeb . unt . Nr . 6254
an die Badische Presse .

Wintermantel , gut erhalten , sllr 16 -
jäbriges Mädel dringend «» lausen
gesucht . Angebote unter D 614 an
die Badische Press ».

EMPFEHLUNGEN
Praxi » geschlossen . Ditzuleit , Karls -

ruhe , VinzenttuSstr . 5» .
Fa . Schindele , Karlsruhe , Kaiser -

straße 207 . Martnadenverkans am
Donnerstag , den 24. 2 . 44 , von
Nr . 401—1200 . Bitte Gesäße mit -
bringen . Abgabe erfolgt noch auf
die alten Nummern .

Richard Haas . Marinadenver
kau ^ am Donnerstag , den 24 . 2 . 44.ab 9 Uhr , auf die alten Nummern
4001—4700 . Bitte Gefäße oder
Einschlagpapier mitbringen .

H » n s K i s s e l , Kaiserstraße 150.
Donnerstag , 24 . 2 ., Marinaden :
7351—7900 : Freitag , 25 . 2 . , Stock -
fische : 5851—6250 . Verlaus ab
9 Uhr auf alte rote Karten . Schüs -
seln und Papier mitbringen .

Nordsee . To . d . 24 . 2 . , Stockfisch '
Abgabe Nr . 6401 —6900 . Warenabg .
aus die Nr . der allen Kundenkarte .

I DURI.AC» / PFINZGAU
"
1

Lederhandschuh , gelb , Freitag abend
Fecht - bis Rittnertstr . Verl . Abzug ,
geg . Bel . Rittnertstr . 12 , 2 . St

VERSCHIEDENES
Wer vermittelt Großanfträge in

Ledersetten ? Rohstoffe müßten be
schafft werden können . Zuschriften
nnter K 26077 an Badische Presse .

Ges . w . v . staatl . gepr . Ktndergartn .
3—«j . Mädchen in g . Erz . u . Psl .
(Schwarzw .) . Angeb . unt . Nr . 6231
an die Badische Presse .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochstr . 1 , Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .Anmeld , sllr die Osterklassen jetzt
Private Lehrgänge sür Stenograsie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenrieth , staatl . gepr . Lehrer
der Stenograste , Khe ., Kaisersir . « 7 ,Eing . Waldhornftr ., ^ ernspr . : 8601 .
Anmeldung für März - Kurse und
für die nach Ostern beginnenden
Sonderkurse für Pflichtjahr -Eut -
lassene sofort erbeten .

VERLOREN
Wollener Handschuh (rechter ) verlor .

AbZ. b . Krämer , Beterth . Allee 56 .

ENTFLOGEN
Wellensittich , blau , entflogen . Gegen

tute Belohnung abzugeben bei
!chroth , Khe ., Kaiferstr . 85.

ZV VERMIETEN
Raum , groß , leer , heizbar . Bahn -

Hofsnähe , auf sofort oder später
zu vermieten . Angeb . unt . Nr . 6240
an die Badische Presse .

M I E 1 GESUCHE
100— 300 qrn trockener Lagerraum im

Erdgeschoß zur Einlagerung von
Rohstoffen möglichst Stadtmitte ge-
sucht . Angebote unter K 26097 an
die Badische Presse .

THEATER

Staatsth . Mi . 23 . 2., 17.30 Uhr , 18. MI. :
Ayatari . Do . 24. 2. , 17.30, 16. Do. :
Don Juan und kaust . Fr. 25. 2., 17.30,
19. Fr . : Madame Butterfly .

FILM - THEATER
GLORIA . 2.15, 4 .30, « 45 (Haupt». 7.10) :

„ Drei tolle Mädels " . Stürme der
Heiterkeit . 3ugendl . ob 14 ] . zugel .

PALI. 2.15, 4.30. 6.45 „Reise In dl « '
Vergangenheit ". 3ug . nicht zugel .

RESI. Erstauff. ..Die keusche Sünderin ".
3.00, 5.00, 7.00 . Jugendl . nicht zugel .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2 .00,
4.15, 6 .45 : „ Gabriele Dambrone " .
Jugendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK. 2.30 „ Vor Liebe wird » e-
warnt ". Ein Lustspielfilm . Zug , verb .

KAMMER-LICHTSPIELE: „ Ein Mann auf
Abwegen " . Jugendl . nicht zugel .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Reisebekannt¬
schaft " und die neueste Wochen -
schau . Jugendliche zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬
gen ! 2.30, 4 .45, 7.00 „ Reisebekannt ,
schalt " . Die neueste Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen I 2.30, 4.45, 7.00 „ Der Jungs
Graf" und die neue Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Letzte Tage , jew . ab
2.15 Uhr : „Tonelli " , Dazu Kulturfilm
und Woche .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr : „Zirkus Rsnx " .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

KONZERTE
St . Stefanskirche Karlsruhe . Sonntag ,den 27. Februar , 15 Uhr : GroBe Messe

in F-Motl für Soli , Chor und großesOrchester von Anton Bruckner . Aus¬
führende : Else Blank , Sopran ; El¬
friede Haberkorn , Alt ; Werner Schupp ,Tenor ; Adolf Schöpflin , Baß ; der
Bachchor , Karlsruhe ; Collegium mu-
sicum ; Mitglieder der Bad . Staats¬
kapelle . Leitung : Musikdirektor Wil¬
helm Rumpf . Kartön zu RM . 3.— ,2.—, 1.— bei Kumthandlung Dorer ,Herdersche Buchhandlung , Schreib¬
warengeschäft Müller , Musikhaus
Schlaile , Schreibwarengesch .Schnap -
pinger und am Kircheneingong .

Strub-Quartett : 4. Beethoven -Konzert
^

Donnerstag , 2. März , 18.15 Uhr, Fried¬
richshof . Streichquartette : D-dur Op .18 Nr . 3, B-dur Op . 130, C-dur Op . 5»
Nr. 3. Karten von 2.20 (Stud .) bis
5.50 RM . b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
10—12 und 3—6>) und H. Maurer
(9—12) , sowie an der Abendkasse .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 15.30 Uhr : Faml.

lienvorsteiiung . 19.30 Uhr Abendvor¬
stellung : Der Großerfolg „ Tarnende
Welt " . Revue und Variete Kasse
14.30 Uhr.

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 15.30Uhr Nachmittagsvorstellung . Abds .19.15 Uhr unser buntes Varietö „ Für
jeden Etwas " .

E N T L A U F E N

KAPITALIEN
Beteiligung an chem . Sabril gesuchtmit Kapital . Angeb . unt . K 26078

an die Badische Prege .

Am 18. flebr L>und (Setter ) , schwarz ,braune Pfoten u . MaSke , entlauf .Wiederbringe ! erhält Belohnung ,Tutlad ), Parkfchlößle , Tel . 286.
Junger Schäferhund , fchwarz mtt

beige , am Dt . entl . AbZ. geg . Bel .in Turlach , Jeboldf « . ö, 2. St . U
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